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Der Führer beim Marschall von Finnland
Der erste Soldat des Eroßdeutschen Reiches überbringt dem

ersten Soldaten Finnlands , Marschall Mannerheim , die herz¬
lichsten Glückwünsche des deutschen Volkes zu seinem 75 . Ge¬
burtstag . Links im Hintergrund der finnische Staatspräsident
Risto Rvii . lPreste - Hoffmann . Ä . )

Die Folgen der deutschen U - Boot - Erfolge
Roosevelts phantastische Rüstungszahlen sind nur Jllusionsgeschwätz

as . Berlin , 8 . Juni . ( Eig . Drabtbericht unserer Berliner
SHriftleitung .) In London und Washington ist man ange¬
sichts der Eesamtkriegslage wieder einmal recht nein äs .
Die Tatsache , daß die Mächte des Dreierpaktes überall die
Initiative in der Hand haben und man nie $u übersehen
vermag , wo ein neuer Schlag erfolgt , drückt auf die Stim¬
mung , so sehr man sich auch bemüht , durch Großsprecke -
r e i e n diese Nervosität zu dämpfen . Deshalb redet man
immer wieder ausführlich über alle möglichen Pläne , die
Rüstungsproduktion der Alliierten zu heben . So verkündet
man voller Stolz , daß das Büro für englisch - amerikanische
Produktionslenkung , das als Ergebnis der Verhandlungen
des britischen Rüstungsministers Lyttelton in Washington
errichtet werden soll , nahezu diktatorische Vollmachten er¬
halten werde . Außerdem befaßt sich der amerikanische Senat
Ur Zeit mit einer Vorlage , durch die der Produktionschef
Nelson ermächtigt werden soll . Produktionsprogramme ohne
Rücksicht auf das Armee - Trust - Eesetz zu bewilligen . Roose¬
velt selbst läßt wieder einmal phantastische Rüstungs¬
zahlen aufmarschieren und stellt die amtliche Agitation unter
das Motto : „ Wir haben die großen militärischen Schlackten
verloren , aber wir sind im Begriff , die Produktionsscklackt
zu gewinnen .

" Auf die amerikanische Öffentlichkeit macht
dieses Illusionsgeschwätz allerdings keinen besonderen Ein¬
druck . Man kommt eben nicht an der Tatsache vorbei , daß
man , selbst wenn diese Rooseveltsche Parole richtig wäre —
tatsächlich ist sie ein Schwindel — , man gar nickt die Mög -
liHkeit hätte , die Rüstungserzeugnisse abzutransportieren .
So schreibt auch die . .New Nork Times " u . a . : . .Was nutze
es , wenn wir die Produktionslcklacht gewinnen , wenn offiziell
zugegeben werden muß . daß der Kampf gegen die deutschen
ll - Boote außerordentlich schwierig ist . da diese einen hohen
Stand der Vervollkommnung erreicht hätten . Man hat uns
den Feind als abgekämpft und demoralisiert hingestellt und

uns einen schnellen Sieg versprochen , aber wir erleben täg¬
lich das Gegenteil .

"

Man muß auch feststellen , daß man z. V . gar nicht in der
Lage ist , Tschiangkaischek Hilfe zukommen zu lallen . Wie
schmerzlich das für die USA . ist . zeigt am besten die Zeit¬
schrift „ Life "

, die in ihrer neuesten Nummer zu diesem
Thema u . a . schreibt : „ Falls sich in der öffentlichen Meinung
der USA . das Gefühl durchsetzt , die USA . hätten
Tschungking - China fallen lassen , würden die
Aussichten . eine nordamerikanische Weltordnung aufzu¬
richten . einen Rückschlag um Jahrzehnte , wenn
nicht um Generationen erleiden .

" Das zeigt , was auch für
Roosevelt in Tschungking auf dem Spiele steht , wenngleich
man die Pläne einer nordamerikanischen Weltherrschaft , von
der Roosevelt träumt , überhaupt wird begraben müllen .

Tschiangkaischek aber ruft weiterhin verzweifelt nach
Hilfe , sieht er sich doch an sechs Fronten von den lleg -
reichen Javanern angegriffen , nämlich erstens von Burma
aus gegen die südwestliche Provinz Bünnan . zweitens von

» Hangtschau südlich von Schanghai aus südwärts gegen
Tschekiang ( dieser Feldzug hat bereits zur Eroberung eines
sehr groben Teiles der Provinz geführt ) , drittens stößt eine
japanische Offenllve vom Poyang - See aüs ( südlick des
Mittellaufs des Bangtsekiang ) nach Süden vor , also im
Rücken der aus Tschekiang vertriebenen chinesischen Truppen ,
denen damit der Rückzug abgeriegelt wird . Viertens dringt
eine japanische Abteilung von Kanton nach Norden vor ,
fünftens stoßen javanische Truppen von Jtschang an der
Mitte des Bangtsekiang in südöstlicher Richtung auf Hang -
tschau vor und sechstens schreitet in der an der mongolischen
Grenze gelegenen nördlichen Provinz Sckansi die Vernich¬
tung der Überreste der chinesischen Truppen fort , die dort all¬
mählich zu Räuberbanden herabgesunken sind .

Ungarns Ministerpräsident beim Führer
Besprechungen im Seifte der traditionc llen deutsch -ungarischen Freundschaft

Aus dem Führerhauptquartier , 8 . Juni . (Funkmeldung .) Der
königlich -ungarische Ministerpräsident und Außenminister von
K a l l a y stattete am Samstag 6 . Juni dem Führer in seinem
Hauptquartier einen Besuch ab . Ministerpräsident und Außen¬
minister Nikolaus von Kallay war begleitet von Generalmajor
Vitez Voeroes . Legationsrat von Szent - Miklosy , Legationsrat
von Szegedy -Macsak und Eesandtschaftsattachö Christoph von
Kalley . Der ungarische Gesandte in Berlin Sziojay und der deutsche
Gesandte in Budapest von Jagow nahmen gleichfalls an der
Reise teil .

Der Führer empfing Ministerpräsident und Außenminister
von Kallay während seines Aufenthaltes im Hauptquartier zu einer
Besprechung über die politische Lage , an der der Reichsminister des
Auswärtigen von Ribbentrckp teilnahm . Die Unterredung
war getragen von dem Geiste der traditionellen deutsch -ungarischen
Freundschaft und der Waffenbrüderschaft , die in dem gemeinsamen
Kampf der im Dreimächtepakt verbündeten Völker gegen den
Bolschewismus erneut ihren Ausdruck und ihre Bewährung findet .

Rach der politischen Besprechung begab sich der Führer mit
Ministerpräsident und Außenminister von Kalley und dem Reichs¬
außenminister von Ribbentrop zur militärischen Lage¬
besprechung , an der von deutscher Seite Eeneralfeldmarschall
Keitel , General Jodl und der deutsche Militärattache in Budapest

Oberst von Pappenheim , von ungarischer Seite Generalmajor Vitez
Voeroes und der ungarische Militärattache in Berlin General¬
major Vitez Homlok teilnahmen .

Am Sonntag , den 7. Sunt , war Ministerpräsident und Außen¬
minister von Kalley Gast des Rekchsministers des Auswärtigen von
Ribbentrop und hatte mit ihm eine eingehende Aussprache über
aktuelle politische Fragen , die in freundschaftlichem Geiste verlief .

Das Eichenlaub zum Ritterkreuz
Berlin , 7 . Juni . Dem Staffelkapitän in einem Jagdgeschwader ,

Oberleutnant Marseille , hat der Führer das Eichenlaub zum
Ritterkreuz des Eisernen Kreuzes verliehen und ihm nachstehendes
Schreiben übermittelt :

„ 3n dankbarer Würdigung Ihres heldenhaften Einsatzes im
Kampf für die Zukunft unseres Selles verleihe ich Ihnen als
97 . Soldaten der deutschen Wehrmacht das Eichenlaub zum Ritter¬
kreuz des Eisernen Kreuzes . Adolf Hitler ."

Dietl zum Generaloberst befördert
Aus dem Führerhauptquartier , 6 . Juni . Der Führer hat den

Oberbefehlshaber einet Armee , General der Eebirgstruppen
Dietl , zum Generaloberst befördert .

Stampf bis zur Vernichtung des letzten Judenknechtes
Der Sauleiter sprach aus einer

NSG . Gauleiter und Reichsstatthalter Spenger sprach am
Samstagabend in Rüdesheim am Rhein auf einer Kundgebung
der Partei über die politische und militärische Lage des Reiches
und die notwendige Haltung , die der Freiheitskampf des deutschen
Volks von jedem Einzelnen erfordere .

Ausgehend von den jüngsten militärischen Erfolgen , welche die
ungebrochene Schlagkraft der deutschen Wehrmacht überzeugend be¬
wiesen haben , zeigte der Gauleiter unter Anführung von früheren
Äußerungen der Gegner auf , wie gang - anders diese sich den Ver¬
lauf des Krieges vorgestellt hatten . Ihre Rechnung , der sie die
Erfahrung aus dem Weltkrieg zugrunde legten , ginge nicht auf ,
weil der Nationalsozialismus durch eine umfaßende und gründliche
seelische und physische Ausrüstung des Volkes , durch die Schaffung
der deutschen Volksgemeinschaft und der in ihr fundierten Wehr¬
macht jene damaligen und zum Verhängnis werdenden Schwäche¬
punkte erfolgreich überwunden habe . Eine Neuauflage von Ver¬
sailles sei damit für immer vereitelt .

Der Gauleiter verwies dann mit dem Blick auf die Waffen¬
taten der deutschen Wehrmacht und ihrer Verbündeten auf die

Kundgebung im Rheingau -Kreis

gegenüber dem Weltkrieg völlig veränderte politische und mili¬
tärische Situation . Überlegen fertigte er alsdann die englische
Konzeption von jener Weltordnung ab , die darin bestände , die
Völker der britischen Monopolstellung dienstbar zu machen , und
damit auch das deutsche Volk auf ein Niggerdasein herabzudrücken .
Wenn das Britentum uns vor die Alternative stellte , entweder
auf unser nationales Eigenleben zu verzichten , oder aber für dieses
Recht kämpfen zu müllen , so sei unsere Entscheidung nicht
zweifelhaft gewesen . Es werde auf dieser Welt kein Volk
geben , das freiwillig das Sklavenjoch tragen werde , — am wenig¬
sten aber dürfe man dies vom deutschen Volk erwarten . Seine
Rede ging dann auf die von der englischen Propaganda zunächst
verfolgte Tendenz ein , nach welcher der Krieg der Demokratien
allein dem Nationalsozialismus gelte . „Wem hat bann jener
Krieg gegolten "

, so fragte er hierbei die Versammelten , „ der die
Neger an den Rhein führte ? "

, und die Zuhörer , die jene Zeit der
Schande und des Leides feldst erlebt hatten , gaben mit ihrem
Beifall die Zustimmung zu der Feststellung , daß damals so wie
heute allein das nationale Wiedererstarken unseres Volkes , die Er¬
ringung feiner politischen Einheit , also die Verwirklichung des
Reiches , für unsere Feinde Grund genug war , um uns mit Krieg
zu überziehen . „ Der Nationalsozialismus "

, so erklärte der Gau¬
leiter weiter , „erstand erst aus der Erkenntnis und der Abwehr
jener vom Feinde immer wieder angewandten Unterdrückungs¬
methoden , und er ist stolz darauf , das deutsche Volk und darüber
hinaus die europäischen Völker in eine Front gegen die Hasser
von nationaler Ordnung und sozialem Fortschritts vereint zu
haben ."

Unmißverständlich deutete der Gauleiter dann auf die vom
Nationalsozialismus frühzeitig erkannte treibende Kraft zum Chaos ,
auf die Ve ' rfchwörun '

g des W e l t j u d e n t u m s gegen
die Völker der kulturellen und wirtschaftlichen Leistung . Dabei
unterlies er es nicht , auf den Ernst dieser weltumspannenden Aus¬
einandersetzung hinzuweisen . Das Judentum hat im deutschen Volk
[einen Hauptgegner gefunden , und wir wißen durch die Äußerung
des Juden Kauffmann , was wir bei einem Siege der von Israel
gelenkten plutokratisch -sowjetilchen Koalition zu erwarten haben ,
nämlich die Ausrottung des deutschen Volkstums schlechthin . Es
sei daher müßig , die Frage nach dem Kriegsende zu stellen . Der
von uns nicht gewollte sondern uns aufgezwungene Kampf werde
dann sein Ende haben , wenn die Macht des Judentums gebrochen ,und der letzte in seinem Solde stehende Knecht vernichtet sei

Der Gauleiter erläuterte in diesem Zusammenhang anhand
einzelner aktueller Fragen die von der Heimat geforderte Hal¬
tung gegenüber k r i e g s n o t w e n d i g e n Maß¬
nahmen . Seine immer wieder von Beifall Begleitete Rede
schloß mit einem Gedenken der gefallenen Helden . „Bei allem
nicht verkanntem Schmerz , der den Verlust jedes deutschen Mannes
begleitet " so schloß der Gauleiter „ laßen wir uns dennoch nicht
von der Trauer unterkriegen , sondern finden den Halt im Sinn
der gebrachten Opfer . Sie fielen , damit Deutschland lebe und
bleiben daher unsterblich . Tun wir unsere Pflicht und
bleiben wir mit dem errungenen Siege ihrem Opfertum alle Zeit
in Treue verbunden !"

. Aber neben der an sich selbstverständlicken Pflicht -
etfuOuna ' -

Reserven der Heimat
Bon Willi Pempel

Der Führer hat wiederholt in seinen Reden an das
deutkcke Volk der Heimat die Pflichten vor Augen geführt , die
diese bis zum letzten erfüllen muß , wenn sie Anteil haben
will am deutschen Endsiege . Er hat aber zugleich auch den
Menschen in der Heimat gedankt für die während des
Krieges immer wieder bewiesene Einsatzbereitschaft und
Opferfreudigkeit . Ein Führerwort macht uns alle stolz
und . spornt zu erneuter Leistungssteigerung an . Es ist nichts
Unbilliges , was Adolf Hitler von seinem Volke fordert , es
ist vielmehr nicht mehr und nicht weniger als die Erfüllung
der Pflichten , die uns von unserem Volkstum vorgeschrieben
werden . Wer in den Jahren der Neuordnung des Groß -
deutschen Reiches passiv beiseite steht , wer Uninteresiiert -
heit zeigt , zu Zeiten , um die uns kommende Generatioven das
beneiden werden , weil wir Menschen der Gegenwart das
Werk des Führers tragen und stützen dürfen , wird in seinem
Innern auf die Dauer eine Leere feststellen , die ihn bedrückt
und die ihn fernhält von den Eeschehnisien . die wir alle mit
heißem Herzen miterleben . Wenn wir die stolzen Sonder¬
meldungen hören und lesen , die aller Welt von dem Ruhm
deutscher Waffen künden , dann empfinden auch die Männer
und Frauen der deutschen Rüstungsschmiedcn jenes beglük -
kende Gefühl , zu einem kleinen Teil mitbeteiligt zu sein an
den Erfolgen der großdeutschen Wehrmacht . Wir sieben nickt
alle in den Rustungsbetrieben , aber wir befinden uns des¬
halb doch alle im Kriegseinsatz , sofern wir verantwortungs¬
bewußt schaffen und werken . Ein Rad des Heimatschaffens
treibt , das andere : selbst eine Betätigung , die für den ober¬
flächlich Urteilenden ganz abseits der kriegsvervflichtenden
Wirtschaft zu stehen scheint , ist letzten Endes dann doch ein
wertvoller Faktor , wenn er vom Geist der Einsatzbereitschaft ,
der Pflichttreue und des Verantwortungsbewußtseins ge¬
tragen ist . Kein Arm feiert in Deutschland , ob Mann oder
Frau , ob Jugendlicher oder Greis , wer immer nur kann ,
weiß , daß es auch auf ibn ankommt , daß keiner abseits fcer
Schicksalsgemeinschaft im Kampf um den Endsieg stehen darf .

erfullung gibt es noch etwas mehr : das persönliche
Opfer ! Es gibt Menschen , die dies als hart empfinden ,
weil der Appell zur Opferfreudigkeit nicht immer recht ver¬
standen wird , weil leider nur zu häufig der Egoismus Abwehr¬
kräfte zu mobilisieren , scheint , denen jedoch jeder vflichtbe -
wußte Mensch Herr wird . Wir sehen es immer wieder bei
den Ergebnissen der . Straßen - und Hauskammlungen , wie kick
die kleinen persönlichen Opfer des einzelnen zusammen -
fmden zu gewaltigen Ovfersummen . die den Feind darüber
belehren , daß seine . stille Hoffnung auf Unfrieden innerhalb
der deutschen Gemeinschaft nun endgültig zu Grabe getragen
werden [olfte . , Denken wir nur an die Wintersachensamm -
lung und Schilpenden , die zu einem spontanen Bekenntnis
der schaffenden Hermat für die kämpfende Front wurde .
Und nun stehen wir wieder , mitten in einer gewaltigen
Sammelschlacht , die auch diesmal dem Führer zeigen
wird , daß sein Appell yn das deutsche Volk . Altkleider und
Spinnstoffe den Sammelstellen zuzuführen . nicht unerhört
verhallt . Gewiß , wir wißen alle , daß jeder im dritten
Kriegsjahr nut seiner Bekleidung und den verfügbaren
Svinnstoffwaren haushälterisch umgeben muß , denn jeder
tragt die persönliche Verantwortung dafür , daß keine Anfor¬
derungen an die Vekleidungswirtschaft gestellt werden , die
der Rohstofflage untragbare Belastungen bringen . Wir
wißen aber auch , daß in Schränken und Truhen , in Kommo -
den und Kasten Mäntel und Anzüge , Wäsche und Spinn -
stoffreste lagern , die nicht mehr im Haushalt verwendet
werden , von denen man sich aber bisher nicht trennen mochte ,
vielfach aus Bequemlickkeit . weil man glaubte , daß die alten
Sachen , doch keinen Liebhaber mehr finden . Diese Reserven
der Heimatgilt es jedoch jetzt zu mobilisieren : die Liebhaber
sind da . Sie werden dafür sorgen , daß jedes einzelne Stück
noch verwendet wird . Der unansehnlich gewordene aber
sonst noch gut erhaltene Anzug , das Wäschestück mit dem
großen Flicken , der speckig anzusehende Hut : sie alle leisten
dem Werksmann an der Maschine des Rüstungsbetriebes
aderndem Landmann . der in harter Arbeit dem Boden seine
Fruchte abrmgt , noch beste Dienste . Wo Beschädigungen an
den Spenden vorhanden sind , finden sich fleißige Frauen -
bande . die schnellstens dafür sorgen werden , daß auch diese
Stucke wieder gebrauchsfähig werden . Glaube keiner , daß
seine Svende zu unbedeutend sei . Jedes einzelne Stück stärkt
unsere Textillage ; wo gebrauchte Stücke verteilt werden ,
werden neue Bekleidungsgegenstände entbehrlich , helfen wir
die Rohstoffe strecken . Denken wir daran , daß unsere Feinde ,die wißen , daß sie uns militärisch nichts anhaben können ,
ihre ganze Hoffnung darauf setzen , uns wirtschaftlich besiegen
zu können . Daß dies nicht in Erfüllung gehen wird , dafür
sorgt die Heimat , einmal , indem sie Rohstoffe ersparen hilft
und zum anderen , indem sie der Altkleider - und Svinnftoff -
sammlung zu einem großen Erfolge verhilft .

^ - Sies um jeden Preis " : unter diesem Bekenntnis
steht unser Einsatz im dritten Kriegsiahr . Der deutsche
Soldat an . der Front tut Stunde um Stunde seine Pflicht .
Nehmen wir uns ibn zum Vorbild , dann erkennen wir in der
Heimat auch unsere Aufgaben und werden sie restlos zu er¬
füllen wißen Die Reseden der Heimat werden im Rahmen
der Sammelaktion mobilisiert . Auch das sei ein Dank an die
kämpfende Front . ______

Bergeltungsmatzpahmen aufgehoben
Britisches Ätiegsminiftetium hat geantwortet

tannT” 1*” ’ 6‘ 3urti " ® a5 Oberkommando der Wehrmacht gibt be -

Wie der Sender London am 6. Juni meldet , teilt bas britische
Kriegsmimsterium folgendes mit : w

. Befehl , wie der von den Deutschen angeführte ist vondem britischen Kriegsmimsterium nicht erteilt worden . Falls ein
untergeordneter Offizier , vielleicht der Kommandant der 4 Panzer¬
brigade , einen Befehl dieser Art herausgegeben hat , fo erklärt bas

Ä 2^ - hl mit sofortiger Wirkung als
'
re

“
« u deutschen Gefangenen werden nachw,e vor gemäß dem Genfer Abkommen behandelt, "

- . ? **' Erklärung des britischen Kriegsministeriums hinhat das deutsche Oberkommando der Wehrmacht am 6. Juni nach -
6 britischenEefangenen in Afrika befohlenen

Vergeltungsmaßnahmen aufgehoben .

„ Tag der Marine " in Italien
Rom . 7. Juni . Auf

zu feiernde „Tag der M
chen der Kriegs - sondern

Weisung des Duce steht der am 10 . Juni
arme m diesem Jahre nicht nur im Zei »

auch der Handelsmarine .
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USA - Flieger in Tschungking haben genug
Sie find . bienftmübe " — Ohne Ersatz liefern « ,en een Roosevelt geblieben

Japans Halbjahresbilanz des Krieges gegen die USA

Schwerwiegende Folge « der Niederlagen England « « nd der Bereinigten Staaten

Kapitän Bowcr kommt aus der englischen Marine , der an sich

aus Churchill als wiederholter und einflußreicher Marmemmrster

nahelleht . Die englische Kriegsflotte , die standardwasfe des Insel -

reiches hat aber Churchill immer als Fremdkörper emp,unden . Im

Weltkrieg mutzte er nach der doppelten Niederlage von . Antwerpen

und den Dardanellen gehen und hatte es sehr schwer , aus der Der -

jcnfung wieder aufzusteigen . Aus der englischen Kriegsmarrne und

Schanghai , 8. Juni . ( Funkmeldung .) Die amerikanische Frei¬
willigengruppe in Tschungking, die mit ihren Flügen über Burma
und China viel » on fich Stoben gemacht hat , geht Ende Juni ihrer
A u fl ö su n g entgegen . Die meisten dieser Freiwilligen wünschen
nach Ablauf ihrer einjährigen Kontrakte h e i m , u k e h r e n , wie
aus Tschungking gemeldet wird .

Angesichts dieser Entwicklung fühlt sich Tschungking veranlaßt ,
den Schleier Über den von IlSA .-Seite vielgepriesenen Eeist dieser
Freiwilligengruppe und ihre Leistungen zu lüften . Tschungking
meldet : „Bereits bei Ausbruch des Pazifik - Krieges wurden einige
dieser Freiwilligen wegen Disziplinlosigkeit entlasten ,
andere desertierton . In einem Tagesbefehl vom 11 . Mar verur¬
teilte es der Kommandeur der Freiwilligengruppe , datz diese Ent -

laffenen und Deserteure bei ihrer Ankunft in Amerika als Helden
gefeiert wurden . Die meisten der Freiwilligen seien jetzt dienst -

MÜde , da sic der Ansicht seien , datz di - USA .-Negierung sie nicht
mit Ersatzlieferungen für die verlorenen Flugzeuge und Ersatz für
die gefallenen Flieger unterstützt habe , obgleich Roosevelt d,e

Notwendigkeit de , Lerbleibens des Stammes der Freisilllgen -

Scharfe Churchill - Bilanz
„ Trübe und traurige Serie von Niederlagen

"

Kapitän (Commander ) R . T B - wer , ein bekannter kmrser -

vativer Unterhausabgeordneter , hat tn der Industriestadt Le s

eine Rede gegen Churchill gehalten , d,e wohl die schärfste Kritik

ist . die Churchill bisher gesunden hat Bower machr ern regel¬

rechtes Soll und Haben Churchills auf . Zu selnen Gunften bucht

er — mit Reserve — die fünfi - hrigen Versuche England durch „ erne

Mischung von Kassandrascharfe und leremiadenhastem Lamen

tieren " auf den Krieg scharf zu machen An zweiter Stelle auf bet

Kreditseite stünden seine zum Kamps anfeuernden R - ben . In diesem

Zusammenhänge verliert Bower an Churchill Kompliment ,

daß diese beiden Momente allein Churchill zu „einer Figur von

internationaler Bedeutung gemacht und ihm einen unvergäng¬

lichen Ruhm verschafft
" hätten .

Und nun kommt die andere Seite ! „Wir erlebten trübe und

traurige Serien von Niederlagen , dt « fast alle vermeid

l ich
' und darum ausschlietzlich auf die schlechte Strategie und un -

überlegte Planung an der Spitze der Staatsfuhrung zuruckMfühien

sind . " Der glänzende Rhetoriker und listige Polltlker ^ Thurchill

habe sich selbst stets kriegerische Fähigkeiten - ingeredetsurdie - r

aber mit dem ihm gegebenen besonders glanzenden Talenten keine

besondere Veranlagung gehabt habe .

Bowcr verlangte , datz das Parlament Chu ^ ill und sein «. Re¬

gierung für alle Böcke scharf zur Rechenschaft ziehe , weil er „bisher

jeden Feldzug verpfuscht und ' verhunzt , innerhalb cin pE weniger

Wochen das halbe Empire verloren und lebe sachliche Kritik unter ,

bunden habe .

gruppe in China zur Ausbildung des neuen Personals betont und
die Entsendung neuer Flugzeuge und frischen Personals , soweit
verfügbar , abermals versprochen habe .

Die Qualität der Flugzeuge , mit denen die ameri¬

kanischen Freiwilligen fliegen müssen , wurde von Mitgliedern der

englischen Luftwaffe als absolut zweitklassig , bezeichnet . Sie

Flugzeuge , in denen zu fliegen sich »n Amerika
leder Flieger geweigert hätte , seien nach den einmonatigen Flügen
und Kämpfen über Burma grötztenteils reis für den Schutthaufen ,
trotzdem würden sie nicht ausrangiert , da kein Ersatz vorhanden sei .
Es sei nichts Ungewöhnliches , datz au « drei abaeschossenen »der
notgelandeten Flugzeugen ein neues zusammengeoaut werde .

Grotzer Erfolg in Nordafrika
Seit Beginn der Schlacht in bet Marmarica über 10 000 Gefangene eingebracht , 550 Panzerkamps « age « , 200 Geschütze « nb einige

hundert Kraftfahrzeuge vernichtet oder erbeutet

Insgesamt besetzten die Japaner im indisch -pazifischen Raum
3 836 000 Quadratkilometer .

Entscheidende Folgen der schweren Niederlagen der
USA . im Pazifik sind :

1 . die Amerikaner sind nach wie vor nicht in der Lage , den

Ablauf der Ereignisse auf dem ostafiatischen Kriegsschauplatz zu
behindern : 1

2. die Amerikaner find nicht mehr in bei Lage , Tschiangkai -

schek wirksame Hilfe zu leisten ober ihm auch nur Kriegsmaterial
zukommen zu lassen :

3 . die Seegeltung der USA . im Pazifik ist gebrochen ;

4 . die japanische Flotte und Marineluftwaffe hat , wie die

letzten Langstreckenangrlfse auf Dutch Harbour , Diego Suarez und

Sidney beweisen , die Initiative in bet Hand ;
5. die Kräfte bei USA . im pazifischen Raum sind nahezu

labmaelegti
6. das Prestige der USA . und Englands in Ostasien und

Hinter -Jndien hat einen entscheidenden Stotz erhalten .

Die japanischen Erfolge seit Kriegsbeginn
Tokio , 7 . Juni . ( Ostasiendienst des DRV .) In einer offiziellen

Verlautbarung gab das kaiserliche japanische Hauptquartier am

Sonntagnachmittag einen zusammenfassenden Überblick über die

Ergebnisse der Operationen der japanischen Armee seit dem

Kriegsausbruch am 8. Dezember . .
Danach beträgt die Gesamtzahl der befangenen

342 000 . Darunter befinden sich 25 000 Amerikaner , 64 000 Eng -
länder und 24 000 Holländer . Weitere 100 000 Indonesier wurden
bereits frcigelafien . , „ . . .

An den verschiedenen Fronten m China verlor , dem Bericht
zufolge Tschtangkaischek außerdem etwa 112 000 Tote . Den
lapanischen Truppen standen in den Südgebieten , also vor Hong¬
kong auf den Philippinen , Niederländisch -Jndien und Burma ins¬

gesamt 35 % feindliche Divisionen gegenüber , deren Stärke auf
505 000 Mann beziffert wird .

An Material fielen den Japanern 3763 Geschütze , 1440
Tanks , mehr als 31 000 Kraftfahrzeuge , 240 Flugzeug - , mehr als
11000 MG ' s und glotze Mengen rollenden Materials in die

Hände . 1636 feindliche Flugzeuge wurde abgeschosicn . Versenkt
wurden ein U -Boot , ein Torpedoboot sowie 41 andere Schiffe ,
während zahlreiche weitere beschädigt wurden .

Sie japanischen V e r l u st e werden mit 9174 Toten , rund
20 000 Verwundeten , 348 Flugzeugen und 31 Schiffen mit 160 000

Tonnen angegeben . _ _ _ _

Tschntschou von den Japanern genommen

15 Tschnngking -Divisivnen aufgerieben

Tokio , 6 . Juni . ( Ostasiendienst des DNB .) Die Stadt

Tschutschon in der Provinz Tsch - kiang wurde , wie die

Presieabteilung der japanischen Armee in Mittelchina bekanntgibt ,
am Samstagabend vollständig besetzt . Während der tagelangen
hartnäckigen Kämpfe wurden 15 Tschungking -Divisioncn vollständig
aufgerieben .

Japanische Seestreitkräfte beschossen Sidney

Stockholm , 8 . Juni . ( Funkmeldung .) Englische und amerikanische
Nachrichten verzeichnen übereinftimmenb die avfsehenerregenbe
Meldung , batz am Sonntag die Bororte von S i b « e y unb Ne «

E a st l e von japanischen seestreitkrSften beschofien warben .

einigen Kreisen der hohen englischen Verwaltung kommt auch jetzt
die Kritik an Churchill , die nicht die erste ihrer Art ist .

Im graften und groben Umritz läßt fich die Situation dahin

umreihen , datz die britische Flotte die Last der unmittelbaren
Krieqsührung am stärksten empfindet und am anschaulichsten das

Schwinden der Sccmachi sieht . Der — an fich Churchill hörige —

Marineminister Alexander hat das selbst mit den Worten ausge¬
sprochen : „ Es handelt fich nicht mehr um dl - Schlacht im Atlantik ,
die schon bisher eine übergroße Bürde für die britische Flotte
bedeutete , ondern um die Schlacht aus den sieben Weltmeeren .
Nur : der einst übermächtige Einfluh der britischen Kriegsflotte
aus die Krieg - und damit auch aus di - Staatssührung ist ihr
entglitten ; zugleich sieht sic sich einer Vielzahl starker , aber

wirrsaligcr Einflüsse gegenüber , gegen dre sie fich bisher nicht
durchsetzen konnte .

Der Sonntagsbericht des OKW .

Aus dem Führerhauptquartier , 7 . Juni . Das Oberkommando
bet Wehrmacht gibt bekannt :

5m Sübabschnitt der Ostfront wiese « deutsche Gebitg ».
ttuppen und ungarische Verbände einzelne Angriffe de « Feinde « ab .

5m mittleren unb nördlichen Frontabschnitt wurde der Ning
um die im rückwärtigen Frontgebiet eingeschlossenen
Gruppen des F e in d e s durch konzentrischen Angriff weiter
verengt . Feindliche Gegenangriffe wurden in harten Kämpfe «
blutig abgewiesen . An der Wolchow -Front wiederholte bet Feind
an mehreren Stellen seine heftigen Angriffe . Sie scheiterten an
bet wachsamen Abwehr , bie durch Sturzkampsverbände unterstützt
wurste , unter hohen Verlusten des Gegners , der weitere 18 Panzer
verlor .

5n Rordafrika brachte bet Gegenangriff bet beutschen unb
italienischen Panzergruppen , unterstützt von starken Lnststreitkräften ,
grohe Erfolge . Der Feinb würbe geworfen unb mit Teilen einge¬
schossen unb vernichtet . Der Gegner verlor « eitere 38 Panzer , zahl¬
reiche Geschütze unb Kraftfahrzeuge , sowie über 4000 Gefangene .
Damit betrugen bie Verluste bet britischen Streitkräfte seit Beginn
bet Schlacht in bet Marmarica am 26 . 5. : übet 10 000 Gefangene ,
550 Panzerkampfwagen , 200 Geschütze unb einige hundert Kraft¬
fahrzeuge .

5 nt Saneigebiet schossen deutsch - Säger am gestrigen Tage
ohne eigene Verluste 13 britische Flugzeuge ab .

Des Stadtgebiet von Canterbury wurde in bet Rächt zum
7. Sunt abermals von Kampffliegetverbänden mU Spreng » unb
Brandbomben belegt .

Britische Bomber griffen in bet letzten Rächt die Stadt Emden
an . Die Zivilbevölkerung hatte Lerluste . Zahlreiche Gebäude , vor
allem wieder in Wohnvierteln , wurden zerstört oder beschädigt .
Sechs bet angteifenben Flugzeuge würben abgeschossen .

Reichspostminister Dr . ing . e . h .

Ohnesorge
Am 8. Juni wird Reichspostminister Dr . ing . e. h . Wilhelm

Ohnesorge 70 Jahre alt 52 von diesen 70 wird er einen

Tag spater , am 9 . Juni , im Dienste der Post tätig gewesen sein .

Schon der erste Weltkrieg stellte ihm Aufgaben besonderer Art . Er
'
löste sie mit der Klarheit und Energie , die er sich bis heute bewahrt

hat . Damals war er Referent für das Nachrichtenwesen ber der

Obersten Heeresleitung
und später Leiter der
Telegraphen - Direktion
des Trotzen Haupt¬
quartiers . Zum Bau
der von Ludendorff ge¬
wünschten direkten Lei¬
tung nach dem Balkan
mußte Ohnesorge eist
eine besondere Erfin¬
dung machen , die soge¬
nannte Vierdrahtschal¬
tung . die später nach
ihm benannt wu
Auch das heutige
Fernsprechwesen ist zum
entscheidenden Teil
Ohnesorgens Werk , das
Fernmeldewesen hat er
bis in alle Einzelhei¬
ten persönlich erneuert ,
das Fernsehen wird
von ihm weitgehend ge¬
fördert . Das ist die
eine Seite seines We¬
sens : Er ist der große

Hauptmann Philipp , 6tuppenlemmanbeut in einem 5agb »

gefchwader , errang am gestrigen Tage an de » Ostfront feine « 101 .
bis 103 . Luftfieg .

Oberleutnant Becker errang in ber letzten Rächt seinen 20 .
bis 22 . Rachtjagdficg .

Der Oberfeldwebel Teige in einem Kampfgeschwader ^
schotz

mit einem Kampfflugzeug in wenigen Tagen elf feindliche Flug¬
zeuge , darunter neun bei Nacht , ab .

Der OKW . - Berichl von heute

Aus dem Führerhauptquartier , 8 . Juni . ( Funkmeldung .)
Das Oberkommando der Wehrmacht gibt bekannt :

Im Südabschnitt der Ostfront wurden erneute feind¬
liche Angriffe durch ungarische Truppen abgewiesen .

Im rückwärtigen Gebiet des mittleren , Frontabschnitts
wurde der Angriff gegen die e i n g e s ch l o f » e n e n f e i n su
lichen Gruppen trotz ungünstiger Wetterlage erfolgretch

Sm6 $ Bolchow - Abfchnitt wiederholt « der Gegner
feine heftigen Angriffe gegen einen stark verteidigten Brücken¬
kopf . Er wurde in harten Kämpfen abgewiesen und erlitt

hohe Einbußen an Menschen und Material .
In Nordafrika dauern die harten Kämpfe an .
Erneute wirkungsvolle Luftangriffe wurden gegen die

Luft - und Flottenstützpunkte der Insel Malta geführt .
An der Südkütte Englands wurde ein Handelsschiff

mittlerer Größe durch Bombenwurf beschädigt .
Bor der holländischen Küste hatten Minensuch¬

boote in der Nacht zum 7 . Juni Gefechtsberührung
mitbritischenSchnellbooten . Sre beschädigten ohne

eigene Verluste ein feindliches Boot durch mehrere Artillerie¬
treffer .

Berlin , 7 . Juni . Die japanischen Kampfhandlungen gegen bie
USA . begannen am 8. Dezember 1941 mit dem kombinierten Luft -

und Flottenangriff auf den USA -Stützpunkt Pear l Ha rbour

auf Hawai . Diesem Angriff fiel em großer Teil der nord -

amerikanischen Parzifikflotte zum Opfer . Unter den versenkten

Schiffen befanden sind die Schlachtschiffe „Arizona , „Oklahoma
und „ West -Virginia

" sowie der Flugzeugträger „Lexmgton . Die

Folgen dieses für die Kriegsmarine der USA . verhängnisvollen
Schlages zeigten sich bei der sofort danach einsctzenden großen
Landungsoperation der Japaner auf der Philippinen -Insel Luzon

fowie aus Malakka : die USA .-Pazifikslotte war nicht mehr in der

Lage , diese Landungsoperationen zu stören .
Als am 10 . Dezember 1941 auch das britische Ostasien -

gcschwader , das an der Ostküste von Malakka kreuzte und dre

japanische Transportflotte abzufangen versuchte , durch japanische
Marine -Luftstreitkräfte zerschlagen und dre Schlachtschiffe „P « ncc

of Wales " und „Rcpulse " versenkt wurden , entfiel die letzte Mog -

lichkcit für die Flotten - und Luftstreiikräfte der USA . und Ug¬
land im Pazifischen Ozean , die japanischen Operationen im Be¬

reich des Ostchinesischen Meeres zu stören . Diese Operationen
wickelten sich im Verlaus der nächsten Tage planmäßig ab und

führten zum Fall von Manilla , zur Kapitulation von

Hongkong , zur Besetzung von Guam durch die Japaner und

schließlich zur Eroberung der Halbinsel Malakka . Selbst als

die Japaner nach ihrem siegreichen Feldzug auf Malakka zum
Sturm auf Singapur ansetzten , waren dre USA . nicht mehr rn der

Lage , der bedrängten britischen Garnison von Singapur zu ,Hilfe
zu kommen . Die Vereinigten Staaten mußten tatenlos Nitt an¬

sehen , wie Singapur in die Hände der Japaner fiel und über
90 000 Mann britisch - australischer Truppen tn bie Gefangenschaft

Damit war der erste Abschnitt der Pazifischen Krieges beendet ,
es begann der zweite Abschnitt . Nach dem Fall von

Singapur stießen die Japaner nach N ie bet I and t s ffi •

Indien vor und besetzten m kürzester Zett sämtliche Inseln des

niederländisch -indischen Archipels . Schon vorher waren l ° P ° nW °

Streitkräfte auf Borneo und Celebes gelandet und hatten die Be¬

setzung der Inseln eingeleitet . Der Widerstand auf 2ava wurde

tn einem knapp zehntägigen Ringen gebrochen und unmittelbar

daraus die Besetzung Sumatras vollendet .
Die nun solgenden Operationen richteten fich gegen Die

britischen Machtpositionen in Sinter - Indien und Lustra -

lien . Durch die Besetzung von Neu -Pommern , der Salomon -

Inseln und der Landung auf Neu -Guinea wuidc cin starker

japanischer Sicherungsflügel gegen Australien vorgeschoben . Gleich¬

zeitig vollzog sich die Besetzung von Brttisch -Burma , die tn einem

dreimonatigen hatten Feldzug erzwungen wurde . „
USA -Streitkräfte und Briten unternahmen , allerdings , erst

nach Abschluß der entscheidenden japanischen Operationen , einen

Versuch , die japanische See - und Luftherrschaft tm australisch -

pazifischen Raum zu brechen . Im Korallenmeer kam es zu

einer zweitägigen See - und Luftschlacht , in deren Verlauf die

USA .-
"

und britischen See - und Luftstreitkräfte abermals schwerste

Vettuste erlitten . Zusammen mit den tn der Seeschlacht bet Java

vernichteten feindlichen Einheiten betragen dtc Sesamtverluste der

nordamerikanischen Pazisikflotte nach Angaben des katsetttch -

japanischen Hauptquartiers : Sechs Schlachtschiffe (vier » eitere

wurden schwer beschädigt ) fünf Flugzeugträger , echsKreuzer

( neun weitere wurden schwer beschädigt ) , acht Zerstörer und

sechzehn Unterseeboote sowie sonstige Heine « Einheiten .
Wie das kaiserlich -japanische Hauptquartier weiter bekannt ,

gibt , machten die Japaner insgesamt wahrend der Kampshan ^
tun gen der letzten sechs Monate 342 000 Kriegsgefangene . 1883

feindliche Flugzeuge wurden abgeschosicn oder am Boden zerstört .
300 000 Gewehre und Maschinengewehre erbeutet ober zerstört .
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Staatsbegräbnis für Heydrich
Berlin , 7 . Juni . Der Führer hat für den Stellvertretenden

Rcichsprotektor ff -Obergruppenführer unb General bet Polizei
Reinharb Heybrich ein Staatsbegräbnis angcorbnct , bas

in Berlin stattsindet . t „
Am Sonntag fanb um 18 Uhr im Ehrenhof bet Prager Burg

eine Irauerfeietfiit ben ermoibeten Stellvertretenden Reichs¬

protektor und Chef der Sicherheitspolizei und des SD ., tt - Obei -

gruppenführet und General bet Polizei Reinhard Heydrich , statt ,
an der neben den nächsten Familienangehörigen des Toten bet

Reichsführer ff Heinrich H , mmlet unb Staatspräsident Dr .
Hacha mit der Protektoratsregierung , sowie eine größere Zahl
von führenden Persönlichkeiten der Partei , aus Staat und Wehr ,

macht teilnahmen . . .
Am Sarge , ber von einem Meer von Kranz - unb Blumen «

spenben umgeben war , sprach ff -Oberstgruppenfühter unb General ,

obcrft bei Polizei Daluege herzliche Worte bes Gedenkens , tn
denen er bie Verdienste des Verstorbenen für Volk und Reich

würdigte . „ . , . .
Während das Lied vom guten Kameraden erklang legte der

Reichsführer ff einen Kranz am Sarge nieder . Anschließend er -

folgten Kranzniederlegungen dutch ff -Obetstgruppenfühtet und

Eenetaloberst der Polizei Daluege , Staatssekietät ff -Gtuppen -

fühtet K . H . Ftank , ber außer bem einen Kranz für Stoichsprotektor
Freiherrn von Neurath niebcrlegte , unb durch Staatspräsident Dr .
Hacha . Nach Verklingen ber Liebet bet Nation , mit benen bie er -

gretfenbe Feiet ihren Abschluß fanb , führte bie Trauerparade durch
bie Straßen bet Stabt zum Hauptbahnhof , von wo bie sterbliche

Hülle des Toten nach Berlin übergeführt würbe .

^ - Standarte „ Reinhard Heydrich "

Aus bem Führer -Hauptquartier , 6 . Juni . Der Führet Bai ber
6 ff -Jnf .-Standarte ben Namen „ Reinhard Heydrich verliehen .
Der Reichsführer ff und Chef der Deutschen Polizei Hemrich
Himmlet , erläßt hierzu folgenden Tagesbefehl an die Waffcn - ff :

Der Führet hat der 6 . ff - Jnf .-Standarte am 4 . Sunt 1942
im Andenken an den an diesem Tage feinen Wunden die et im

Kampf für Deutschland erlitten hat , erlegenen ff -Obergruppen¬
führer Heydrich den Namen „ Reinhard Heydrich » er «
lieben .

Möge bie Stanbarte sich dieses ehrenvollen Namens immer

würdig erweisen ! 5 - Himmlet, "

Das Ritterkreuz
Berlin , 6 . Juni . Der Führer » etlieh bas Ritterkreuz bes

Eisernen Kreuzes an Hauptmann Helmut Hubel , Kompaniechef
in einem Panzer -Regiment , Oberleutnant Wilhelm K » e t h e r ,
Schwabronssührer in einer Aufklärungsabteilung .

Hauptmann Helmut Hudel , am 4. Juli 1914 als Sohn des
Lokomotivführers H . in Raunheim am Main ( Kreis Groß -Gerau )
geboren hatte in den schweren Kämpfen einer Panzer -Division
im mittleren Abschnitt der Ostfront hervorragenden Anteil an der
erfolgreichen Abwehr eines mit starker Panzerunterftützung votge -

ttagenen Angriffs der Bolschewisten .
Oberleutnant Wilhelm K o e t h e r , am 14 . Oktober 1912 als

Sohn bes landwirtschaftlichen Arbeiters Christian K . in Ohler -
dott ( Kreis Goslar ) geboren , zeichnete fich durch entschlossenes Han¬
deln und kühnes Draufgängertum bei der erfolgreichen Vetteidi -

a
eines für die wettere Kampfführung entscheidend - wichtigen
unktes an der Donczftont aus .

Könner , der allen
Neuerungen aufgeschlos¬
sen ist und dem die
Deutsche Reichspost schon
rein technisch außer - ,
ordentlich viel verdankt Die andere ist dre des national -

sozialistischen Vorkämpfers und , was damit aufs engste zusammen¬
hangt , des sozialen Betreuers der großen Arbeitsgemeinschaft , die

ihm als Minister anoertraut ist . .
Als „ Nazi - Postrat

" gründete Wilhelm Ohnesorge 1920 tn
Dortmund die erste Ortsgruppe der NSDAP , außethaw Bayerns .
Mit bet Mitgliedsnummer 43 gehört er zur Alten Garbe bes

Führers unb ist Träger des Goldenen Ehrenzeichens der Patter .
Beim Umbruch berief ihn der Führer als Staatssekretär in das

Reichspostministcrium , und am 6. Februar 1937 ernannte er ihn

zum Reichspostminister . Seitdem gilt Obnesorges Arbeit neben ben

Versuchen unb Forschungen und der Modernisierung des Betriebes
vor allem dem Wohl seiner Gefolgschaft , den Aufstiegsmöglichkeiten
der Beamten und zahlreichen Einrichtungen , Sportanlagen ^ Er .

holungsstätten usw ., mit denen die Deutsche Reichspost Vorbild

geworden ist . Auch diese Leistungen wurden tn hohem Maße an .

erkannt : Zahlreichen Postämtern wurden als nationalsozialistischen
Musterbetrieben die Goldene Fahne verliehen , und am 1. Mat
1941 wurde Reichspostrninistcr Ohnesorge die hohe Auszeichnung

. Pionier der Arbeit " zuteil . Weit über seine Gefolgichast hinaus
wünschen weite Kreise des deutschen Volkes ihm zum 70 . Geburts¬

tag , daß es ihm vergönnt sein möge , noch lange so rüstig und er «

folgreich wie bisher tätig zu sein . ,
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belohnte Dr . Hol tzm a n n für seinen
>n und von reicher Sachkenntnis gestützten

eines Schülers
iet am 8. Juni

Keine Pflanzen in den Mund nehmen
Eine sommerliche .Unsitte , die Gefahren bringt

Manche Menschen haben die Unsitte , bei Spaziergängen im
Freien Grashalme und Ähren abzurupfen und in den Mund zu
nehmen . Tiefe scheinbar ganz harmlose Sache ist aber nicht gefahr¬
los . Viele Gewächse , die durchaus nicht giftig zu sein brauchen ,
können schwere Entzündungen Hervorrufen , wenn man sie in den
Mund nimmt . Abgesehen davon , daß von den in den Mund gel
nommenen Pflanzen manchmal Grannen mit ihren Widerhaken
oder Fasern im Halse und zwischen den Zähnen steckenbleiben und
reizen können , besteht die Gefahr , die sehr gefährliche Strahlenpilz¬
krankheit zu bekommen . Diese Krankheit wird im allgemeinen nur
bei Personen beobachtet , die viel in den Ställen oder Scheunen
arbeiten . Auch bei ihnen ist der Mund der Ausgangspunkt des
Leidens . Es äußert sich in breitharten Schwellungen des Unter »
und Oberkiefers , über welchem die Eesichtshaut blaurot wird . Nach
einiger Zeit brrcht die Haut auf und es bilden sich Fisteln . Auch
die Zunge , Lunge und Darm können befallen werden . Die Hei¬
lung ist schwierig und die Krankheit wird bedenklich , wenn sie die
Lunge ersaht . Die üble Angewohnheit des Kauens von grünen
Pflanzen hat schon manches schwere Leid gebracht . Man ermahne
vor allem die Kinder und halte ihnen die Gefahren vor Augen ,
die ihnen drohen können , wenn sie Grashalme und Ähren in den
Mund nehmen .

Dann überreichte der Nektor der Universität , Staatsminister
Dr . Schmitthenner , Geheimrat Lenard die Urkunde über die Ver¬
leihung der Würde eine » Ehrensenators in Anerkennung seiner
bahnbrechenden Forschungen auf noturwisienschaftlichem Gebiet .

Gleichzeitig erfolgte die llberreichung der Urkunde über die
Verleihung der Würde des Ehrendoktors der naturwissenschaft¬
lichen Fakultät der slowakischen Universität Prehburg durch die
aus drei Professoren bestehende Abordnung .

Nach diesem feierlichen Akt erfolgte die Ehrung
Lenards , des Reichsministers Dr . O h n e f o r g e, bi
seinen 70 . Geburtstag feiern kann . Ihm wurde vom Rektor der
Universität Heidelberg mit Worten dankbarer Anerkennung für
ferne Arbeiten auf dem Gebiet der Fernmeldetechnik und des
internationalen Postwesens gleichfalls die Urkunde über die Ver -
leihung der Ehrensenatorschaft der Heidelberger Universität über¬
reicht . Dr . Ohnesorge nahm mit herzlichen Dankesworten die
Ehrung entgegen .

Warum ist England unser Hauptfeind ?

Appell de » Kreiskriegerverbandes Wiesbaden
Der Kreiskriegerverband Wiesbaden im NS .-Reichskrieger -

bund hatte am Sonntagvormittag seine Mitglieder und deren
Angehörigen zu einer Tagung in den Film -Palast eingeladen ,
die sehr gut besucht war . Vertreter der Partei und der Wehr¬
macht , den italienischen Konsul P a v o l a r i und Oberstleutnant
Schenck v . Schweinsberg als Vertreter des Eaukrieger -
verbandsführers Fulda -Werra , sowie zahlreiche Verwundete hieß
der stellvertretende Kreiskriegerfllhrer Becker willkommen .

In seinen etwa einstündigen , außerordentlich fesselnd vor¬
getragenen Ausführungen ging Studienrat Dr . Holtzmann ,
Darmstadt , von den Erwägungen des Führers aus , England ,
dessen Interessen außerhalb des europäischen Kontinents liegen ,
au einem Freund und Bundesgenossen unserer Nation zu machen ,
dessen ungeachtet , daß der Krieg 1914/18 gerade durch diesen
Staat entzündet und gegen Deutschland geführt worden war . Der
Redner wußte seinen Zuhörern zahlreiche Einzelheiten ins Gedächt¬
nis zurückzurufen , welche bis an die Schwelle des Spätsommers
1939 reichend in ihrer Gesamtheit ein gutes Bild von den Be¬
mühungen Adolf Hitlers um den europäischen Frieden gaben .
Trotzdem taumelte England in den Krieg , den ihm der Führer
ersparen wollte . In knappen immer nur das Allgemeine hervor -
hebenden Sätzen entwickelte Di . Holtzmann ein Bild jenes Eng¬
lands von einst , das ein Weltreich eroberte . Es hielt dieses Welt¬
reich durch Jahrhunderte , indem es feine besten Söhne in feine

Vor 100 Jahren

Ein Blick ins „ Wiesbadener Wochenblatt "

R » . 23 . Montag den 6. Juni 1842
An der Spitze der „ Obrigkeitlichen Bekanntmachungen " ist

folgendes zu lefen : „ Von der Bach '
schen Buch - und Eteindruckerei

in Frankfurt am Main , ist eine Anzahl Exemplare des von Dr .
W . Kirsch verfaßten Gedichts : „Den Trümmern Ham¬
burgs "

zum Verkaufe hierher mitgetheilt und bemerkt worden ,
daß der . Erlös zum Besten der durch den Brand verarmten Ein¬
wohner Hamburg » . verwendet werden solle . Die I . F . Haß -
loch

'
sche Buchhandlung dahier hat sich bereit erklärt , den . Verkauf

zu besorgen . Das Exemplar obigen Gedichts kostet 6 kr . Wies¬
baden , den 1 . Juni 1842 . Herzogliches Stadt -Polizei -Amt . gez . :
E ch w e i k a r t ." — An der Spitze der „Privat -Bekanntmachungen

"
stand folgende Mitteilung : „ Die verehrlichen Mitglieder des Ver¬
eins zur Unterstützung und Beaufsichtigung der aus dem Correc -
tionshaus , dem Zuchthaus und dem Irrenhaus entlassenen
Individuen werden hiermit eingeladen sich : Montag , den 13 . Juni
um 11 Uhr Morgens in dem städtischen Schullocale dahier zur
General -Versammlung einzufinden , in welcher die Ablage der
Rechenschaft über die zeitherig « Verwaltung und die Wahl des
neuen Ausschusses Statt finden wird . Wiesbaden , den 1 . Juni
1842 . Der Ausschuß des Vereins ."

— Praktisch « Renerung Sei der Straßenbahn . Seit einiger
Zeit sind die Anhängerwagen der Straßenbahnlinien an der rück¬
wärtigen Plattform mit Linienrummern ausgerüstet , das hat für
die Fahrgäste , die an den Endstellen zur Straßenbahn gehen ,
den Vorteil , daß sie schon von Weitem sofort zu erkennen ver¬
mögen , welche Linie abfahrtbereit steht .

nassauische Heimat hinaus bekannt gemacht . Schon früh hat er bte
Bedeutung des deutschen Liedes erkannt , ihm hatte er sich mit allen
Fasern feines Heizens verschrieben . Er wußte , was das deutsche
Lied dem Menschen zu sagen hat . 1937 erhielt er anläßlich seiner
50jährigen Sängertätigkeit den Ehrenbrief des Deutschen Sänger¬
bundes , 1925 wurde er zum Vorsitzenden des Nass
Sängerbundes gewählt , dem er in eifriger Werbetätigkeit zu
einem steilen Aufstieg verhalf , so daß ihm 1929 bereits 375 Vereine
mit rund 18 000 Sängern angehörten . 1939 , in welchem Jahre
Hollingshaus in Rücksicht auf sein Alter von seinem Amt zurück¬
trat , belief sich die Zahl der Vereine aus 901 mit 56 000 Sängern
Der sichtbare Lohn sand seinen Ausdruck in seiner Ernennung
zum Ehren - Sängerga -uführei . Es war ihm noch ver -
gönnt , die Verschmelzung des Nassauifchen und des Hessischen
Sängerbundes zum Sängerbund Hessen -Nassau zu erleben , dessen
Ehrenrat er angehörte . Als Sängerführer hat er die ihm über¬
tragenen Aufgaben pflichtgetreu erfüllt . Den Dank , so schloß der
Redner , wollen wir versuchen , durch die Tat abzutragen : diese
Ehrung se, Ausdruck des Dankes .

Wieder ließ das Streichquartett weihevolle Musik erklingen
durch den Vortrag „Der Tod und das Mädchen " von Schubert
Zum Schluß sang eine Sängergruppe , bestehend aus Mitgliedern
des Gesangvereins „Eintracht "

Biebrich , dessen Ehrenpräsident
Hollingshaus war , des Sängerchors des Turn - und Sportvereins
„Eintracht " Wiesbaden und des Scharrschen Männerchores unter
Le ' tung von Chorleiter Gustav Utermöhlen . die seelenvollen
Schauhfchen Lieder „Waldgrün der Heimat " und „Ich hört ein
Vöglein pfeifen "

, die der Mund des nun stummen Sängers so oftmit Begeisterung gesungen hat . I .

* Goethe -Medaille für Professor Sauer -Freiburg . Der Führer
hat dem ordentlichen Professor Dr . Joseph Sauer in Freiburg
t . Sr . aus Anlaß der Vollendung seine » 70 . Lebensjahres in
Würdigung feiner Verdienste auf dem Gebiete der Archäologie
und Kunstgeschichte die Goethe -Medaille für Kunst und Wissen¬
schaft verliehen .

* Ricarda Huch Beging Ende Mai ihr goldenes Doktorjubi¬
läum . Sie promovierte in Zürich wo sie bis 1897 Sekretärin an
der Stadtbücherei war . Die philosophische Fakultät der Universität
Zurich hat der Dichterin da , Doktordiplom erneuert . Ricarda
Huch wohnt seit einigen Jahren in Jena .

Kolonien entsandte . Diese wußten int Gegensatz zu den Spaniern
und den Portugiesen ihre Rasse rein zu erhalten und bas einmal
durch bas Schwert Eroberte zu festigen . Doch bet aus diesen Be¬
sitzungen zur Insel hinströmende Reichtum sollte schließlich zu
einetzd Gefahr für das Mutterland werden . Die Kraft des Eng -
ländertums Begann int 19 . Jahrhundert zu erschlaffen . Immer
stärker traten greisenhafte Züge in dem Bilde eines Staate »
hervor , der in vier Kontinenten andere für sich arbeiten lassen
könnte und darum auch kein Bauerntum mehr Brauchte . Dieser
englische Grei » Bangte aBer schließlich um seinen Reichtum , und
sein krankhafte » Mißtrauen , da » starr dm alten festhielt , führte
darum zu den Kriegen von 1914 und von 1939 . Engländer , welche
sich einen gesunden Sinn und einen Blick für die Erfordernisse
der Zeit Bewahrt hatten , wie etwa Eduard VIEL , der die Elends¬
viertel in London und Wales durch großzügige soziale Maßnahmen
beseitigen wollte , wurden rücksichtslos ausgeschaltet . Am 31 . März
1939 erhielt Polen sein Garantieversprechen . (Eine neue Ein¬
kreisung Deutschlands hat jedoch und wird weiter dazu führen ,
daß der Einkreiser England allmählich selbst zum Eingekreisten
werden wird . Diese Entwicklung beginnt sich besonders deutlich
von jenem denkwürdigen Tage an abzuzeichnen , da Nippon fein
Sonnenbanner entfaltete und den Angriff gegen die östlichen
Besitzungen Großbritanniens eröffnete . Während die deutschen
Truppen tief in Rußland stehen setzen die japanischen Kräfte
mm Stoß auf Indien an , so England wie mit den zwei mächtigen
Gliedern einer Zange packend .

Reicher Beifall belohnte
* '

meisterhaft aufgebauten und von reicher „
Vortrag . Der Tobis -Kulturfilm „Michelangelo

" und die neueste
Deutsche Wochenschau rundeten die gehaltvolle Veranstaltung ab ,
die durch die Märsche eines Mufikzuges ehemaliger Militär -
mufiker verschönt wurde . e .

„ Stumm schläft der Säuger "

Ehrungsfeier für Georg Holliugshau »
Dem am 1. Februar b ._ I . im Alter von fast 72 Jahren ver¬

storbenen S ä na ergauführer Georg Hollrngshaus war
nun eine vorn Sängergau Hessen -Nassau am Sonntagvormittag im
kleinen Kurhaussaale gestaltete Ehrungsfeier gewidmet , an bei
neben den Angehörigen des Verstorbenen zahlreiche Abordnungen
von Bundesvereinen sowie die Vorstandschaft des Sängergaues mit
dem Sängergauführer Dr . Me i ß n e r an der Spitze teilnahmen .
Auf dem Podium scharten sich um die Bundesfahne 18 beflorte Ver¬
einsfahnen . Der Männergesangverein Wiesbaden und der MEV .
»Hilda " unter Leitung von Kreischorleiter Kammermusiker
T r i l l h a a s e gaben der Gedenkfeier mit dem beseelten Vottrag
der Chore „ Heilig ist der Herr " ( Schubert ) und „Uber allen
Wipfeln ist Ruh ' ( Kuhlau ) eine weihevolle Einleitung . Ein
Streichquartett bestehend aus Willi Sohlbach (1. Violine ) , L .
s ? ? 9,6,1 J £ .

5i3i01ine ) ’ § ritz Robinson ( Viola ) und August
Pfaff (Violoncello ) erhöhte mit dem künstlerischen Vortrag des
3 . Satzes aus dem Quartett op . 59 Nr . 1 von Beethoven die
Weihestimmung . In einer tiefschürfenden Gedenkrede gab Eau -
pressewart Burggraf (Limburg ) ein Lebensbild des Verstor¬
benen als Mensch , als Bürger , als Sänger und als Sängerführer .
Er gab den schmerzlichen Empfindungen der Sänger Ausdruck beim
Gedenken an den prächtigen Menschen und begeisterten Sänger und
unermüdlichen Sangesbruder . Ein treues deutsches Herz habe mit
tljm aufgehört zu schlagen . Nach seinen Wander - und Soldaten -
lahren kehrte er in feine sangesfreudige Heimat am Rhein zu¬
rück , der er bis zu fernem Lebensende die Treue hielt . Sein ein¬
faches , liebenswürdiges Wesen erwarb ihm höchste Wertschätzung .
Zahlreiche Ehrenämter sind Beweise höchsten Vertrauens , das er
genoß . Seine Liebe zum deutschen Lied hat ihn weit über seine

dem hat er ein aufsehenerregendes Untersuchungsergebnis an bas
anbete gereiht , einen Baustein auf den anderen gesetzt , bis das
hochragende Gebäude der modernen Atomphysik und Uräther -
Theotie vollendet war .

Die Preußische Akademie der Wissenschaften hat den Physiker
Eehermrat Philipp Lenard -Heidelberg aus Anlaß bet Vollendung
feines 80 . Lebensjahres zum Ehrenmitglied ernannt .

4 »
In der festlich geschmückten Aula der Universität Heidelberg

wurde am Sonntag Der große Naturforscher und Physiker Geheim¬
rat Professor S e n a r b zu seinem 80 . Geburtstag feierlich geehrt .— Der Rektor der Universität , Staatsminister Dr . Schmitt¬
henner , würdigte Lenard als deutschen Forscher und national¬
sozialistischen Kämpfer . — Im Anschluß daran sprach der einstige
Schüler Geheimrat Lenards , Reichspostminister Dr . Ohne¬
sorge , der den Naturforscher Lenard als Künder der deutschen
Physik feierte .

Der Dekan der naturwissenschaftlich - mathematischen Fakultät ,
Professor Dr . Wegner , hob in seiner Darlegung bas wissenschaft¬
liche Lebenswerk Geheimrat Lenarbs hervor , baß die brutsche
Naturwissenschaft auf der Grundlage der Forschungen Lenards
weiter arbeiten werde .

Dar öasründar dar Atoruptzvstk
Professor Dr . Philipp Lenard der deutsche Physiker

von Weltruf , vollendete am 7. Juni sein 8 0 . Lebensjahr .
Als Begründer der hqxttigen Atomphyfik und Schöpfer einer

neuen Äthervorstellung kann Professor Dr . Lenard auf
ein Lebenswerk zurückblicken , das nicht viele Gegenstücke in den
Annalen der Wissenschaft hat . Der Gelehrte wurde am 7. Juni
1862 in Preßburg geboten . Er wirkte nacheinander an den Uni¬
versitäten Breslau , Aachen und Kiel . Von 1907 bis 1932 war
Heidelberg bet Schauplatz feinet ungemein fruchtbaren unb viel¬
seitigen Tätigkeit als Foticher , Experimentator unb Hochschullehrer .
Lenard begründete dort das berühmte Radiologische Institut , das
seit 1934 feinen Namen trägt . Im Jahre 1933 wurde der ver¬
dienstvolle Physiker , bet sich frühzeitig zu Adolf Hitler bekannte ,mit dem Adlerschild des Deutschen Reiches ausgezeichnet . Dre ,
Jahrefpäter , 1936 , konnte er den Preis der NSDAP . für Kunst
unb Wissenschaft in Empfang nehmen .

Lenard , bet sich auch als Fachschtiftstellet eifrig betätigt hat ,
sinb grundlegende Untersuchungen über Elektronen . . Elektrizität
und Lumineszenz zu verdanken . Schon im Jahre 1892 gelang es
dem Gelehrten , Elektronen durch eine Aluminiurnsolie , bas soge¬
nannte „ Lenardfenster " von 0,005 Millimeter Dicke , aus einer
Entladungsröhre in die Luft austreten zu lassen , wobei sich diese
zerstreuen wie Licht in einem trüben Mittel , beispielsweise Milch¬
glas . Nachdem bereits durch die Deutschen Aepinus und Seebeck
bie Pyro - und die Thermo -Elektrizität entdeckt worden waren , kam
Lenard auch der Wasserfall - Elektrizität auf die Sput . Damit nicht
genug , hat ber große Physiker auch die Geheimnisse der Lumineszenz
enträtselt , was besonders hinsichtlich der Phosphoreszenz gilt . Man
versteht darunter die sonbetbare Erscheinung bes Nachtleuchtens
noch nach ber Bestrahlung . Ihre Dauer wirb mit bem Fluorometer
ober Phosphotoskop gemessen . Welche praktische Bebeutung bie
Forschungsarbeiten Lenarbs auf biefem Gebiet besitzen , kann man
am besten an ben heutigen , vielseitigen Anwendungsmöglichkeiten
der Luminiszenz ermessen . Diese dient jetzt nicht nur zur Sicht¬
barmachung von unsichtbaren Strahlen wie zum Beispiel Röntgen¬
strahlen und Elektronen mit Hilfe von Leuchtschirmen , was für das
Fernsehen und die Rönigendurchstrahlung besonders wichtig ist ,
sondern auch zur Umwandlung des unsichtbaren ultravioletten
Lichtes in Leuchtröhren in sichtbares Licht . Der Zweck dieser Maß¬
nahme ist entweder eine Änderung ber Leuchtfarben ober eine Er¬
höhung bei Lichtausbeute , was sich namentlich bei ben Licht¬
merkzeichen an Uhren unb Wegschilbern auswirkt .

Bei aller Gelehrsamkeit und Erünblichkeit ist Philipp Lenard
kein „trockener Wissenschaftler

" Dies bezeugen vor allem feine
mehrbändigen Werke über große Naturforscher unb bie deutsche
Physik , die nicht nur für ben Fachmann eine Fülle bes Inter¬
essanten und Lehrreichen enthalten . Genau fünfzig Jahre sind
jetzt fett der ersten großen Entdeckung vergangen , bie Lenard al »
Dreißigjähriger über die Natur der Elektronen gemacht hat . Seit -

Montag Verdunkelung von 22 .47— 4.37 Uhr

Dautsch - örrlgcrrrscha Tßotffc
Lustspiel -Aufführung im Frankfurter Schauspielhaus .

. Nachdem das Frankfurter Schauspielhaus bereits voreinem Jahre ein Drama von Iwan Wasow, des bekanntestenDichter Bulgarien » , durch die Truppe de » Nationaltheaters in
auffuhren ließ brachte es diesmal ein Lustspiel bes vor« uht langer Zeit verstorbenen , vielgenannten Lyriker » unb Drama -titets A . Strachinnroo „ D l e Schwiegermutte r " . Das Stück

ist eine Bissige Satire aus bem Kleinbürgertum unb seinem er¬
bärmlichen Geisteshorizont . Urheberin alles Unheils ist bie fünfzig ,
jabnge Schwiegermutter Kostanda , bie ohne Zank nicht fein kann“ nb fbrer Schwiegertochter das Leben zur Hölle macht , auch ae

’
.

, tc gartet ergreift , wenn sich jemanb ihren katego -
® e ^ Ien nicht fugt . Sie dreht jedem das Wort im Munde

Berum , stellt in einem Atemzug Behauptungen auf , die sich wider¬
sprechen und lugt aus hysterischem Talent . Allmählich wird die
ganze Atmosphäre , m Hause vergiftet , und die Mitglieder ber
gatntlie liegen sich sämtlich in ben Haaren . Ein pessimistischerHumor ergötzt sich daran den Erbärmlichkeiten des ewigen Strei¬ks nachzuspuren die teils in Rechthaberei , teils in der Sucht ihre
Begründung haben , sich das Leben gegenseitig so sauer wie nur
Vilich zu machen . Sämtliche Gestalten find genial gezeichnete

abro der gegenseitige Haß förmlich ins Monumen -
tale wachsen laßt . Es gibt nut noch einen Dichter , der das Serier -” $ «1 mit Sicher Scharfe ansetzte , um die seelischen Eiterbeulen
aufzustechen , nämlich den Ukrainer Nicolaus Gogol mit seinem
gÄemfor und seinen Toten Seelen "

. Das Frankfurter Schauspiel
haus brachte das Werk in der deutschen Übertragung von HeinrichStammler , und wußte die Linien der karikierenden Zeichnung» och zu verstärken . Maria Karsten spielte die fatale Haupt -
person mit pathologischer Aufgeregiheit , fich Lbersptudelnd in kei -
fenben Worten , habet demütig zusammenknickend , wenn ihr einerdie Meinung sagt . Welch ein Waschlappen , dieser Beamte Svilen ,tyr Sohn , den Hermann Schömberg in seiner ganzen fchwam -
migen Charakterlosigkeit glaubhaft machte , diesen Schwächling , derGattin und Kmd verstoßt , um würdelos vor einer kapriziösen
Person auf den Knien zu rutschen . Dieser Satan in Miniaturformat
r

*$ =51Iltf »
^ ete B l nt e r machte aus ihr einen Quälgeist mit

sadistischer Komponente , kommandierte den ihr hörigen „ olvatschvon Beamten , trampelte mit entzückender Wut allerlei Dinge
unter ihre kleinem wenn auch ungleich hohen Stöckelschuhe und
sperrte mit einer Raserei , bie einem den Atem verschlagen konnte
die Schwiegermutter in einer dunklen Kammer ein Der PavelKerrekov Otto Rouvebs war völlig umheimlich in den eckig -
Srvtesken Bewegungen , steif und gelenkig zugleich . Als einzige
Llchtgestalt wenn auch etwas farblos gezeichnet , bleibt die Dulde -
n " . d »e Schwiegertochter , die von Antje Rüge sympathisch dar -
gestellt wurde . Von großem Reiz waren bie Bühnenbilder von
Peter S t e i n b a ch , die geschickt die malertschen Reize der Dreh -

Lyrik und muntere Weisen
Morgenveraustaltung des BDM .-Werkes „Glaube und Schönheit "

„ Wem Gott will rechte Gunst erweisen "
, dieses bekannte Lied

des schlesischen Dichters Eichendorfs begrüßte am Sonntag «
vormittag in der mit Blüten aller Art geschmückten Wandelhalle
des Paulinenschlößchens die Verwundeten , die zu ber Veranstal¬
tung des BDM .-Werkes „ Glaube unb Schönheit " geladen waren .
Das Programm dieser Feierstunde stand völlig im Zeichen der
Lyrik Eichendorffs , dessen Lieder , Gedichte unb Erzählungen vor¬
getragen wurden . Eingangs begrüßte die Bannmädelführerin
Gisela Ney die Anwesenden unb gab einen Abriß von der
Jahresarbeit des BDD ^.-Werkes „ Glaube und Schönheit "

, das
i » seinen verschiedenen Arbeitsgemeinschaften „ Gymnastik und
Tanz "

, „ Musik und Literatur "
auch bestrebt ist praktischen Kriegs -

«insatz zu leisten und mit Veranstaltungen bzw . Abenden in
Lazaretten ben Verwundeten frohe Stunden Bereitet . In diesem
Zusammenhang gedachte die Rednerin auch der Mädel vom
Kriegshilfsdienst , die eBenfaHs ber Feier Beiwohnte » .

Die Leitung bes gutaBIaufenben Programms hatte bie Be¬
auftragte für bas BDM .-Werk „ Glaube und Schönheit

" im
Mädelbann Wiesbaden Liesbeth Wehn . Hierbei sah und hörte
man nun , nachdem bereits die einzelnen Arbeitsgemeinschaften
in ber vergangenen Woche bie neu eintretenden Mädels mit
ihren Leistungen bekannt gemacht haben , ntit welchem Ernst unb
welcher Hingabe sich die Angehörigen bes BDM .-Werkes „ Glaube
unb Schönheit " ihren jeweiligen Aufgaben widmen . Von ber
Arbeitsgemeinschaft „ Musik " hörte man Frühlingslieder , sowie
- Ich steh im Waldesschatten " . Froh und frisch erschallten die gut
geschulten Mädchenstimmen durch den Saal . Von der Ringführerin
der Arbeitsgemeinschaft „ Schrifttum "

vernahm man dann in
sicherer formschöner Wiedergabe Gedichte sowie den Beginn der
so Beliebten und berühmt gewordenen Novelle „ Aus dem Leben
eines Taugenichts

" . Die Arbeitsgemeinschaft „ Gymnastik " zeigte
eine Reihe wirkungsvoller Reifen -, Keulen - und Ballvor -
führungen , sowie beschwingte Kreisspiele in hübschen Gewändern .
Graziös drehten sich die Mädchen im frohen Tanz . Außerdem bot
die Spielschar noch eine Reihe von Musikvorträgen , die sich treff¬
lich in diesen Rahmen einfügten und in munteren Weisen aus «
klangen . gl .

— Der Rundfunk am Dienstag bringt an bemerkenswerten
Sendungen im R e i ch s p r o g r a m m : um 11 Uhr bas
Schnerderhan - Quartett , um 14 .20 Uhr „ Beliebte
Weisen "

, um 16 Uhr ein Konzert unter Leitung von General -
rnusikdireftor Karl Elmendorff ( früher Wiesbaden ) unb
Werner Ellinger mit Mitgliedern bes Nationaltheaters
Mannheim unb des Reichssenders Frankfurt , um 17 .15 Uhr frohe
Weifen neuzeitlicher Unterhaltungskomponisten mit Trude
Hesterberg unb anderen Solisten , um 20 .20 Uhr unter Mit¬
wirkung des Mozartchors der Berliner HI . „Deutsche Jugend
singt und spielt "

, um 20 .45 Uhr erklingt ein Konzert von Vi¬
va l d i und um 21 Uhr „ Schöne Melodien aus Wien " . Jin
Deutschlandsender um 17 .15 Uhr „ Schöne Musik zum
späten Nachmittag "

, um 20 .05 Uhr Operettenklänge und um
21 Uhr ein bunter Reigen tänzerischer Weisen .

— Im Ortsgruppenbereich Eeisberg befindet sich die An¬
nahmestelle für die Altkleiber - unb Spinnstoffsammlung nicht ,
wie in der letzten Ausgabe angekündigt , in der Geschäftsstelle der
NSV . Nerostraße 27 , vielmehr in dem . Laden Tau » usstr . 32 .

— Das „SB. T . " gratuliert . Am Dienstag feiert Straßen¬
wärter Eugen Meth , Wiesbaden -Klarenthal , bedienstet bei ber
Landesstraßenbauoerwaltung Wiesbaden , fein 40jähriges Dienst -
jubiläum .

Wir gedenken verdienter Wiesbadener

8. Juni 1887 : Wilhelm Coulin
Mit 29 Jahren kam der am 17 . Juli 1816 als Sohn eines

Kaufmanns in Herborn geborene Wilhelm C o u l i n , nachdem
er in [einer Vaterstadt und in Hochheim im staatlichen Dienst
gestanden hatte , nach Wiesbaden . Er wurde 1849 , Gemeinderats¬
schreiber unb 1853 Feldschöffe . In diesem Amt harrte seiner eine
Riesenarbeit , waren doch allein 120 Streitigkeiten wegen Servituts¬
berechtigungen durch Vergleich zu erledigen . Bei der Konsolidation
und Neuvermessung der Hofretten erwarb er sich hervorragende
Verdienste . In seine Amtszeit fällt auch der Beginn des Konso¬
lidierens und des Vermessens der 14 414 Morgen großen Gemarkung
unserer Stabt , bie 1875 beendet war , eine mühselige aber auch
segensreiche Arbeit . Inzwischen war Wilhelm Coulin , ber 1855
Bürgermeister - Adjunkt geworden und der an Stelle des er¬
krankten Bürgermeisters Fischer 1867 König Wilhelm I . begrüßte ,
1870 einstimmig wiedergewählt worden . 70jährig schied dann der
verdiente Beamte und Bürgermeister Wiesbadens aus Gesund -
heitsrücksichten aus dem Amt , der auch Mitbegründer bes Vor -
schußvereins , ber Bank für Handel und Industrie , Vorstands¬
mitglied ber Paulinenstiftung und Mitglied des Stadtbezirks -
lates war . Er wurde auf dem Nordfriedhof bestattet , sein An¬
denken hält die Coulinstraße wach .

— Durch Rheingaus kulturhistorische Stätten führte bie
siebente Hauptwanberung des Taunusbundes . Die Burg
Hattenheim im Rücken , wurde das in einem Hochtal male »
risch gelegene Schloß Dollrads , das noch den Kern der mittel »
alterlichen Wasserburg in dem viereckigen Turm enthält , besucht
und über Schloß Hansenberg nach den Klosteranlagen Marien »
tal und später dem Tillmannsweg folgend über die Feldhöhe
nach dem Jagdschloß Niederwald gewandert , woselbst die schönste
Geweihsammlung besichtigt wurde , über Rossel und bem Nieder »
rvalddenkmal gings hinab nach Rüdesheim , woselbst mit der
dortigen Ortsgruppe die Schlußrast stattfand unb ben Wander »
kameraden Schröder unb Kittel für die Führung gedankt
wurde .
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Sport und $ piel

HJ . - Borer gut in Form
Eebietsvergleichskampf Moselland — Heffen -Raffau endete

unentschieden
Im ausverkauften alten Saal des Paulinenfchlötzchens matzen

sich am Samstag in einem Eebietsvergleichskampf die
Staffel Heffen -Naffaus mit der Staffel Moselland . Vertreter der
Partei und ihrer Gliederungen , der Wehrmacht und der Behörden
waren erschienen . Verwundete hatten Ehrenplätze inne und ein
Fanfarenzug der HI . schmetterte seine Weisen . Nach einer kurzen

■

Die Staffel des Gebietes Moselland

Beg . ,>„ uugsansprache des Leiters der Hauptabteilung II , Bann -
führer Junior , begannen die Kämpfe . In den Treffen im Papier¬
gewicht A bzw . C lag Moselland in Führung . Nachdem P . Platz ,
Eebietsmeister - M ., gegen den für Weizenmüller -Darmstadt einge¬
sprungenen E b e n i g -Wicsbaden sich klar überlegen gezeigt hatte ,
gelang es dem in seinem Stil ein eifriges Training verratenden
Rudi Neumann -Wiesbaden , dem Eebietsmeister in der Reichs -
leistungsklaffe , gegen H e r r s ch b a ch-M . ein Unentschieden zu er¬
zielen (3 :1 ) . Die beiden nächsten Kämpfe im Fliegen - und Ban¬
tamgewicht sielen aus . Backes -M . war wegen Erkrankung nicht er¬
schienen , Schwarzenbach - M . hatte Übergewicht . Für das nicht durch¬
geführte Fliegengewichtstrcffen erhielt der Gau Heffen -Naffau
zwei Punkte kampflos zugesprochen : ebenfalls zwei Punkte für den
Bantamkampf . Die beiden Vertreter des Gaues Hessen -Nassau in
diesen Gewichtsklassen , K o ch-Wiesbaden und H e h-Darmstadt ,
zeigten lediglich einen Rahmenkampf , aus dem der Darmstädter
als Sieger nach Punkten hervorging . Es folgte nun der spannende
Kampf im Federgewicht . M . P l a tz-Moselland gegen Knies -
Darmstadt , beide Eebietsmeister in der Reichsleistungsklasse . Knies

Heffen -Rassauc , HI ^ orer , die gegen das Gebiet Moselland antraten
(2 Photos T a g b l a t t . )
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war von Äiyang an üdernegen Zwar schien es zuweilen , als ge¬
länge es M . Platz aufzuho ) en , jedoch mutzte er vor Schluß der
letzten Runde bis auf drei turz zu Boden , hielt aber dann bis
zum Gongschlag durch . 3m

'
nächsten Treffen im Leichtgewicht konnte

der 2 . Eebietsmeister Fuch s -M . . der gegen Kolibaba den
Schulmeister der UVSch , W .-Biedrich . gestartet war , einen Sieg
nach Punkten erringen . S ch m i tz-M ., Weltergewicht , Eebiets¬
meister in der Reichsleistungsklasfe , gegen den für Krämer -Ober¬
ursel in den Ring gekletterten Kehle r -Mainz . Ähnlich verlief
auch die zweite Begegnung im Mittelgewicht zwischen Serres -
Esch -M . und Angermüller -Eltville , beide Eebietsmeister .
Doch war Angcrmüller von Pech verfolgt und glitt wiederholt , aus .
Als dies das dritte Mal geschah , mutzte er den Jugendbestimmun¬
gen des RSLB . zufolge , leider aufgeben . — Irr den Schlußkämpfen
im Halbschwer - und im Schwergewicht gelang es dann dem Ee¬
bietsmeister Bettendor f-Frankfurt bzw . dem Schulmeister
Meyer , UVSch . W .-Biebrich , die Scharte auszuwetzen . Betten¬
dorf war dem wendigen untr ungestüm andrängenden Moselländer
Meilen , eisern deckend und klar seine sparsamen aber harten
Schläge führend , ein überlegener Gegner , der den Sieg nach Punk¬
ten errang , während Z e n n e r -Esch -M . bereits in der ersten
Runde von Meyer durch einen linken , die Kinnspitze treffenden
Haken niedergestreckt wurde und aufgeben mutzte . Hieraus schloß
Bannführer Junior mit einer kurzen Ansprache , in der er auf
den Sinn des Kampfes einging , den Eebietsvergleichskampf . Als
Ringrichter amtierte , sachlich genau und streng , Ewers -Baden .
Punktrichter waren Mooßen -Düsfeldorf , Stahl -Trier und als Ver¬
treter der Wehrmacht Zickler -Darmstadt . Die Eesamtleitung , der
Veranstaltung lag in den bewahrten Händen des Eebietsfach -
wartes A . H e l d -Wiesbaden . K . E .

Der Handball - Gaumeifter in Wiesbaden

KSG . 1899 Wiesbaden — Polizei Frankfurt 8 :23
Der Gaumeifter von Hessen -Nassau schlug die KSG . noch höher

als vor vier Wochen den LSV . Die Gäste waren bis aus den
linken Angrisfsslügel Keiter/Obermark mit van Santen : Becker ,
Seyfarth : Diehl , Reck , Malmann ; Bischof , Keßler . Mahnkopf ,
Knoll und Zeiß in derselben Ausstellung angetreten , in er sie am
vorigen Sonntag mit 5 :7 gegen den badischen Meister SV . Wald¬
hof aus den Endspielen um die deutsche Meisterschaft ausschieden .
Sie führten auch hier ihr eigenes System vor : fünf Abwehrspieler ,
die in einer Linie etwa 20 Meter vor dem Tor Ausgangsstellung
beziehen , und fünf Angreifer , von denen die Halbstürmer die Ver¬
bindung von hinten nach vorne aufrechtzuerhalten haben . Ader
während sie gegen Waldhof damit Schiffbruch erlitten , weil der
Nationalspieler Keiter , dem diese Aufgabe in der Hauptsache zu¬
gedacht war , seine Kameraden nicht genügend einsetzte , funktio¬
nierte das Verfahren dank der Opserwilligkeit , mit der Knoll alle
Arbeit auf sich nahm , hier ausgezeichnet .

Die Kampfsportgemeinschaft hatte mit Schönfeld : Kolberg ,
Breidenbach : Linß , Harz , Fefer ; Drehwald , Rath (Io . 1836 Bieb¬
rich ) , Scherer , Göhring und Schlotter , der in der Mitte wahrschein¬
lich noch nützlicher gewesen wäre , eine aus Senioren und Junioren
gut gemischte Vertretung herausgebracht . Sie nahm durch Einsatz¬
freudigkeit und gescheite Spielauffasiung für sich ein . Daß sie einem
Gegner von diesem Format auf die Dauer nicht gewachsen « ar ,
stand von vornherein fest . Es verdient schon Anerkennung , daß
man sich überhaupt bemüht , wieder einmal Mannschaften der deut¬
schen Spitzenklaffe nach Wiesbaden zu verpflichten .

So groß war der Unterschied im Feldspiel nicht . An Wurskraft
und Treffsicherheit hatten aber die Frankfurter doch so viel vor¬
aus , daß auf drei ihrer Tore immer nur eins der Wiesbadener
kam . So ging es von 0 :2 über 1 :4 , 2 :8 , 3 :9 , 4 :12 bis zur Pause

bühne ausnutzten und einen Querschnitt durch den bürgerlichen Kom¬
fort der 70er Jahre gaben .

Dr . Wolfram W a l d s ch m i d t .
•fr

Den Abschluß der Bulgarischen Kulturwoche mit ihrem um¬
fangreichen Programm bildete ein von der Kreisleitung der
NSDAP , veranstalteter Deutlch - BulgarischerAbendim
Saalbau , der führende Persönlichkeiten der Partei und des Staa¬
tes , der Stadt und der Wehrmacht beiwohnten . Das Programm des
Abends wurde von deutschen und bulgarischen Kräften bestritten .

* Tanzabend im Kurhaus . Zwei jugendliche Tänzerinnen ,
Pvonne von Z o l d y und Nina von Reitzen st ein , traten
am Samstagabend int großen Saale auf . Das Programm war
nach der musikalischen Seite hin sehr geschmackvoll gewählt und
brachte reiche Abwechslung , zumal ja Kapellmeister Ernst
S ch a I ck, der das Städtische Kurorchester dirigierte , sür ab¬
wechslungsreiche Einlagen klaffischer und moderner Stücke gesorgt
hatte . Die beiden Künstlerinnen sahen sich in ihrer blonden Jugend
so ähnlich , daß man sie für Schwestern hätte halten können . Das
gleichmäßig anmutige Spiel der Bewegungen zeugte von einer
gediegenen Ausbildung . Am besten gelangen Tänze nach Chopin ,
Brahms und Dvorak , und Nina von Reitzenstein bewies mit
einer „ Etüde und Sprungvariation

" ihre federnde Leichtigkeit .
Eine reizvolle Studie war der Tanz des Rattenfängers von
Hameln , der frischen Humor verriet . Pvonne von Zoldy versuchte
nicht ohne Geschick den Charakter verschiedener Nationaltänze zu
treffen . Sehr gut gelangen ihr die träumerischen „ Erinnerungen "

von Granados . Das Kostümliche war sehr reizvoll . Die Gewänder
hatten Phantasieschnitt , wogten in leuchtenden Farben um die
Körper und ließen die Bewegungen nachklingen . Kapellmeister
Ernst Schalck , der sich erneut als geschmackvoller Klavierbegleiter
erwies , durfte an dem Erfolg des Abends teilnehmen .

Dr . Wolfram Waldschmidt
* Das Emmy - Eöring -Stift in Weimar , das jetzt fünf Jahre

besteht , wird zur Zeit von über dreißig Schauspielern und Schau¬
spielerinnen bewohnt . Außerdem plant die Emmy -Eöring -Stistung
die Errichtung eines weiteren Altersheims in St . Magdalena bei
Linz an der Donau . Das wäre das dritte Heim dieser Art , denn
außer dem Emmy -Eöring -Stift besteht in Weimar noch das Marie -
Seebach -Stift .

* Neuer Operndirektor in Graz . Als neuer Leiter der Erazer
Oper ist Kapellmeister Romanus H u b e r t u s von den Städtischen
Sühnen in Königsberg mit Beginn der neuen Spielzeit auf fünf
Jahre verpflichtet worden . Hubertus ist ein Schüler von Hermann
Abendroth . Der bisherige Leiter der Erazer Oper , Generalmusik¬
direktor Karl Fischer , folgt einem Ruf des Reußischen Theaters
nach Eera .

* Ein musikalisches Lustspiel von Kurt Selluick . Am 25 . Juni
findet int Staatstheater Schwerin die Uraufführung des musikali¬
schen Lustspiels „ Mädchenparadies " von Kurt S e l l n r ck mit der
Musik von Generalmusikdirektor Heinz B o n g a r tz , dem Leiter
des Städtischen Orchesters Saarbrücken , statt .

auf 5 :13 , und im zweiten Teil vergrößerte sich der Abstand über
6 :19 , 7 :21 schließlich auf 8 :23 . Harz (3 ) , Schlotter (2 ) , Göhring (2)
und Rath hatten sich gegen diese Hintermannschaft nicht einmal
schlecht durchgesetzt ; aber Keßler brachte schon allein soviel an wie
sie alle zusammen , und Knoll (7 ) , Mahnkopf (5 ) , Reck , Bischof uyd
Zeiß waren um Zugaben nicht verlegen .

Als Schiedsrichter wirkte zur Zufriedenheit beider Parteien
Karl Müller .

BSG . Kalle Bicbyich — Soldatenelf Kohlheck 7 :6

Die Biebricher , die mit Koch ; Walter , Müller ; Knauer , Kries¬
felder , Fuchs ; K . Hermann , Maxeiner , Münch , Pitthan , E . Her¬
mann eine Mannschaft herausbringen konnten , die besonders im
Sturm erheblich

'
stärker war , als ihre Vertretungen während der

letzten Wochen , nahmen die günstige Gelegenheit zu einem Spiel
gegen eine gutgeschulte Soldatenelf vom Kohlheck war , in deren
Angriff Lautz in der Mitte und Klimmeck auf halblinks eingesetzt
waren . In dem gleichwertigen , von Plies (Biebrich ) sicher ^ge¬
leiteten Gefecht , das hei Halbzeit 4 :3 stand , behielt die BSE .
Kalle , deren sämtliche Stürmer trafen , knapp die Oberhand . .

Opels schöner Pokalsieg
Opel Rüffelsheim — Rotweiß Frankfurt 4 :1 ( 1 :1)

In der Pokalrunde gelang es den Opelleuten , den Sieger der
Gruppe II in den Punktkämpfen der Eauklaffe , Rotweiß Frank¬
furt , einwandfrei zu schlagen . Das von Glaser ( SpVgg . Naffau )
geleitete Treffen brachte zunächst zwar eine leichte technische
Überlegenheit der Frankfurter , die indes vor dem Tor zu unent -
schloffen blieben . Sie hatten in 12 . Minute durch Kopsball von
Debus die Führung übernehmen können , doch gleich danach holte
Rüsselsheim durch Nold den Ausgleich . Im zweiten Akt kämpften
die Platzherren mit ungeheurem Elan und errangen eine spiele¬
rische Überlegenheit , die sich auch in Treffern zum Ausdruck
brachte . Wohl verloren die Schwarzgelben ihren guten Tormann
Trarbach durch Herausstellung , für ihn ging Blöcher zwischen die
Pfosten ; jedoch auch mit zehn Mann meisterten sie das Geschehen

•ttnb buchten noch drei Erfolge . Der Linksaußen Weiß , ein Fürther
Gastspieler , besorgte zuerst die Führung , dann kam der Rechts¬
außen Bitter zum Zuge , und schließlich stellte wiederum Bitter
mit Verwandlung eines Handelfmeters das Endergebnis her . Bei
dem Sieger gefielen besonders Nold und der nach langer Pause
wieder spielende , auf Verteidigerposten eingesetzte Schlicker

'
.

Weitere Pokalergebnisse :

Eintracht Frankfurt — Union Niederrod kampflos für Eintracht
Wormatia Worms — VsR . Mannheim 1:3
Stadtelf Frankfurt — Luftwaffe Mainz ( Freundschaftsspiel ) 3 :5

Die Spiele der ersten Klasse
Opel endgültig im Besitz der Meisterschaft

Reichsbahn Wiesbaden — FSV . Schierstem 5 :1 ( 3 :0 )
FB . 02 Biebrich — SpVgg . Weisenau 3 :3 ( 1 :1 )
TSG . Kastel — BsR . Rüsselsheim 4 :8 ( 1 :5)

Mit einem unverhofft klaren Sieg überraschte in ihrem vor¬
letzten Punktekampf die Wiesbadener Reichsbahn , deren
Elf nicht nur flott und planvoll zusammenwirkte , sondern auch
recht schußfreudig war . Bei den Koczy ; Schreier , Dickmann ;
Sehald , Krause , Echterdiek , Freihöfer , Schreiner , Koreng , Link ,
Mette klappte es in allen Reihen recht gut , so daß ihr Erfolg
eigentlich niemals ernstlich bedroht war . Die Schiersteiner Gäste
dagegen erreichten keineswegs ihre am Vorsonntag gegen Opel
Rüffelsheim erwiesene Form . Die Schwarzweißen Krück ; Walter ,
Krug ; Schröder , Sauer , Eg . Hennrich ; Stroh , Schmidt , Scheller ,
N . Hennrich und Stromberg ließen eine gewiffe Einheitlichkeit der
Mannschaft vermiffen , es fehlte auch an letztem Einsatz . Die Platz¬
herren hatten sich bald gefunden , nach einer Viertelstunde schon
führten sie durch Mette und Schreiner 2 :0 . Eegenangriffe der nun
etwas auf kommend en Schiersteiner blieben bei ungenauem Schießen
erfolglos , auch stand Koczy im Reichsbahntor vollauf feinen
Mann ; er hielt sogar einen vgn Schröder , allerdings zu wenig
plaziert geschaffenen Elfmeterstrafstoß . Die Reichsbahn war glück¬
licher und erzielte noch vor der Pause bei Durchlauf von Mette ,
der an dem herauslaufenden Krück vorbei einlenkte , ein drittes
Tor . Im zweiten Akt schien zunächst Schwarzweiß das Geschehen
an sich reißen zu wollen . Einen scharfen Schuß von Halblinks
konnte Koczy eben noch aus dem Tor schlagen , dann mußte er
auf Rechtsangriff einen Gegentreffer durch N . Hennrich passieren
laffen . Bei Kopfhall ' des gleichen Spielers rettete die Latte . Bald
übernahmen jedoch die Gastgeber wieder das Kommando . Eine
Flanke von rechts fetzte Koreng ins verlassene Tor . mit fein¬
plaziertem Schuß besorgte Schreiner den fünften Treffer . Es
hätten jetzt sogar noch weitere Zähler für die überlegen spielende
Reichsbahn erfolgen können , mehrere klare (Belegenheiten waren
herausgearbeitet , aber die Schüffe gingen knapp neben oder über

( öiesbaöon - ßicbEitn

Der gestrige Sonntag , als erster Tag nach Eröffnung des
Strandbades Reltbergsau brachte schlagartig einen ungeheuren
Andrang besonders auf die Straßenbahnlinie Wiesbaden — Biebrich .
Dazu kam noch ein starker Verkehr zu den Personenschiffen . Dies
wiederholte sich abends bei der Rückfahrt nach Wiesbaden . Der

Andrang konnte nur unter Einsatz aller verfügbaren Betriebs
mittel bewältigt werden . Auf der Linie Wiesbaden — Biebrich
wurden gestern allein rund 10 000 Personen befördert .

WissbciLsN - Sctzlsrststn
Vorsicht beim Baden . Ertrunken ist ein 16jähriger aus Wies¬

baden . Er war seit drei Tagen vermißt . Am Samstag wurde nun
die Leiche geländei .

Wlssbadsn - Dotzgatm
Ein Konzert für das Deutsche Rote Kreuz veranstaltete am

Sonntagabend im Turnerheim der „ Männergesangverein 1850 "

Wiesbaden -Dotzheim in Gemeinschaft mit dem „Schubertbunh
" und

dem „Post -Sängerchor " Wiesbaden . Das Konzert lockte
' viele

Dotzheimer Sanges - und Musikfreunde an , die sich den seit Kriegs¬
beginn seltener gewordenen Genuß nicht entgehen laffeit wollten ,
um aber auch mit ihrer Spende das Kriegshilfswerk des DRK . zu
fördern , dem ein schöner Reingewinn zugeführt werden konnte .
Vielseitig war die Vörtragsfolge . Männerchöre wechselten mit
Sopran - und Baßsoli und auch musikalische Eenüffe wurden nicht
vorenthalten . Chorleiter Wilhelm Körppen - Wiesbaden hatte
wie immer seinen Sängern eine mustergültige gesangliche Schulung
angedeihen laffen , die sich u . a . in dem Chor „Weihe des Gesanges

"

aus „Die Zauberflöte " von Mozart und in den beiden Schluß¬
chören zeigte . Nicht minder gut gefielen die übrigen sorgfältig
durchgearbeiteten Chöre , die manchem Dotzheimer wieder Freude
am Männergesang erweckten . Herta Körppen (Sopran ) und
Adolf Blum (Baß ) bildeten mit wohlgefälligen Volksliedern ein

gut abgestimmtes Duett und in je zwei Liedern zeigten beide
einzeln mit wohllautenden Stimmen ihr gutes Können . Kammer¬
musiker Willi S o h l b a ch (Violine ) vom Kurorchester Wiesbaden
war es , der mit einigen musikalischen Leckerbissen („ Romanze

"

F =but von Beethoven und zwei rhythmisch flotten Tänzen ) das
Konzert verschönte und großen Beifall erntete . Mit den Solisten
bildete Wilhelm Körppen am Flügel ein harmonisches Ganzes .
Neben dem schönen finanziellen Ertrag für das Kriegshilfswerk
hat das Konzert im sangesfreudigen Dotzheim einen kulturellen
Wert hinterlassen , auf welchen die rührigen Sänger , die sich schon
oft für unsere verwundeten Soldaten zur Verfügung gestellt haben ,
stolz sein können . B -

das Ziel . Der schöne Sieg der - Reichsbahn ist auch in seinem Aus¬
maß durchaus verdient .

Zu gefallen wußte auch der F V . Biebrich , dem zwar kein
Sieg , doch immerhin ein bemerkenswertes Unentschieden gegen die
spielstarken Weisenauer gelang . Mit diesem Punktverlust des
Tabellenzweiten hat Opel endgültig die Meisterschaft erreicht , er
kann nicht mehr eingeholt werden . Die Biebricher gingen in
flottem , recht hochstehendem Spiel dreimal in Führung . Mit Bern¬
hardt ; Roth , Klimmeck ; Slima , Kogel , Pitthan ; Klarmann ,
Sommer , Fuß , Vetter , Beisiegel begannen sie leicht überlegen und

schaffen durch Fuß auf Flankenball Klarmanns das erste Tor .
Zehn Minuten später aber erreichten die Gäste , als die Ver¬
teidigung das Leder nicht schnell genug aus der IBefahrzone
brachte , durch den Halblinken Weindl den Ausgleich . Das schnell¬
wechselnde Treffen verlief weiterhin ziemlich gleichwertig , eher
mit kleinen Vorteilen für Biebrich . Wären die blauen Stürmer
entschloffener gewesen , hätte ein zweites Tor vor der Pause noch
Tatsache werden können . Immerhin lagen bald nach Wieder¬
beginn die Platzherren neuerlich in Front , eine schöne Vorlage
Klimas kam zu Vetter , der zwei Gegner umspielend ins Ziel traf .
Aber wieder folgte fast postwendend auf Deckungsfehler durch
den schnell die Lage ausnützenden Weisenauer linken Läufer das
2 :2 . Eine Viertelstunde vor Schluß schien sich nochmals der Sieg
den Gastgebern zuzuneigen . Sommer köpfte einen von Vetter

genau hereingegebenen Eckball in die Maschen . Aber die durch
frischen Kampfgeist imponierenden Gäste blieben die Antwort
nicht schuldig , aus dem Gedränge heraus stellten sie zum dritten¬
mal und endgültig die Partie durch Kopfball remis .

Nachträglich war noch ein drittes Punktespiel wieder angesetzt ,
da der Rücktritt Kastels von der Runde nicht genehmigt wurde .
Die Kasteler mußten mit einer behelfsmäßigen Vertretung
kämpfen und unterlagen glatt dem gut aufgelegten VsR . Rüffels -
Heim . Das Treffen verlief sehr torreich , da beiderseits die
Deckungsreihen zu wünschen übrig ließen ; die Rüffelsheimer
holten schon im ersten Akt entscheidenden Vorsprung , später wurde
die Partie ausgeglichener . Da nunmehr auch das Spiel Bieb¬
rich 02 — Kastel noch nachzuholen ist , lautet unter Abrechnung
der den Diebrichern bereits gutgeschriebenen Puntte

die neue Tabelle :

Opel Rüffelsheim 16
SpVgg . Weisenau 16
VsR . Rüffelsheim 17
Reichsb . Mainz 05 18
TSE . Kastel 17
FV . 02 Biebrich . 16
TV . 1817 Mainz 17
FSV . Schierstem 17
Reichsb . Wiesbaden 17
SpVgg . Eltville 17

14 2 — 77 :19 30 :2
11 3 2 74 :29 25 :7

8 2 7 44 :58 18 :16
8 2 8 45 :45 18 :18

, 7 3 7 44 :60 17 :17
7 2 7 37 :26 16 :16
7 1 9 45 :65 15 :19
7 — 10 56 :60 14 :20
4 1 12 31 :41 9 :25
2 2 13 23 :73 6 :28

Ein Freundschaftsspiel
SpVgg . Eltville — KSG . ( Sondermanschast ) 0 :3 (0 :2 )

In einem ruhigen Spiel sommerlichen Charakters blieben die
Wiesbadener Behrend ; Auth , Lubjuhn ; Dürk , Roßkopp , Dix ;
Rau 2 . , Watzelhan , Schürrmann , Rau 1 ., Haseneier glatt in
Front . Die Eltviller kamen ohne ihre Geisenheimer Gastspieler
mit nur neun Mann und vervollständigten sich erst im Verlauf
der Halbzeit . Bei eindeutiger Überlegenheit der Gäste wurden bis
zur Pause zwei Treffer erzielt , Watzelhan und der Kasteler Eaft -
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ALTKLEIDER - und SPINNSTOFF¬

SAMMLUNG 1942

1. - 15 . JUNI

Das ist Frau Beckg^g Trainingskieid .
es stammt aus ihrer Mädchenzeit .
Inzwischen ward Frau Becker dick ,
nun paüt ' s nicht mehr , das gute Stück .

Hier trägt Frauschultz es, frisch gebläut .
Was glauben Sie, wie die sich freut ?
Sie führt den Kran tagaus , tagein ,
im Trainingsanzug geht das fein !

| of « «EiCHsefAuneACTt ot « hsdaf . for altmate «iai « fassu8c



Montag , 8 . 5 « ni 1942 Wiesbadener Tagblatt Rr . 131 Seite 5

foielet Schürrmann waren die Schützen ; eine Reihe weiterer Ge¬
legenheiten blieb ungenützt . Später setzten die Rheingaucr stärkeren
widerstand entgegen ; so war Ausbeute des - weiten Aktes auchnur ein einziges Tor das durch den in den Sturm voraeoangenen
Auth in die Maschen gejagt wurde .

Run Schalke — Kickers und Vienna — Blauweiß .
Die größte Zugkraft im fußballsportlichen Geschehen des ersten

^ uni -Sonntags übten die vier Zwischenrundenspiele um die deut -
N ^ ^ ^ ° ^ chaft aus , denen rund 85 000 Besucher beiwohnten . Mit
■W 000 Zuschauern schoß einmal mehr der fünfmalige deutsche Mei -
ster Schalke 04 in der Eelsenkirchner Glückauf -Kampfbahn den
Bogel ab , einmal weih die „ Knappen " wieder als Titelfavorit
gelten , und dann auch weil der elsässiche Meister SS -Stratzburg ,
der Gegner der Westfalen , nach seinen Siegen über Stuttgarter
Ätdcrs und Schweinfurt 05 zu einer interessanten Mannschaft
geworden war . Die „Knappen "

schlugen ihren süddeutschen East
mit 6 : 0 (3 : 0 ) Toren , dem eindrucksvollsten Ergebnis des Tages .
Gegen Schalkes „ Kreisel " war auch diesmal jeder Widerstand ver¬
geblich . Die drei anderen Spiele waren wesentlich härter umkämpst
und wurden leweils nur mit einem Tor Unterschied gewonnen .
Der Meister von Hepen -Rasfau . Kickers Offenbach , brachte
nn Frankfurter Sportfeld vor 15 000 Zuschauern tatsächlich Werder
Bremen mit 4 :3 (1 :2 ) zu Fall , obwohl die Niedersachsen lange das
Spielgeschehen diktiert hatten . Blauweiß Berlin bezwang vor 20 000
Zujchauern den BsB . Königsberg mit 2 :1 (0 :0 ( ) und Vienna Wien
zog vor ebenfalls 20 000 Besuchern durch einen 3 :2 (0 :0 ) -Sieg über
den SK . Planitz in die Vorschlußrunde ein , die am 21 . Juni nach
einet Entscheidung der Reichssportführung die Paarungen
Schalke , 04 — Kickers Offenbach , Vienna Dien — Blauweitz Berlin
in Gelsenkirchen und Berlin bringt . Zwei Spiele und Paarungen ,die schon jetzt in der großen deutschen Fußballgemeinde lebhaft dis¬
kutiert werden und schon im voraus eines ticjigen Publikumsinter¬
esses sicher sind . Die beiden Sieger der Vorschlußrunde treten am
5 . Juli im Olympiastadium zum Endspiel an .

Hus Gau und Provinz

Sie Weihnachtrgans wurde sehr teuer
— Kassel , 6 . Juni . Ein Schneidermeister gab an eine Kundin

drei Meter Kostümstoff ohne Punkte ab . Die Kundin bezahlte den
Stoff und stellte ihm gegen Zahlung eine Weihnachtsgans zu . Ob¬
wohl im Laufe der Untersuchung die Punkte abgegeben wurden ,
mußten gegen den Schneidermeister und seine Kundin rechtskräftige
Ordnungsstrafen in beträchtlicher Höhe festgesetzt werden .

m . Erbach a . Rh . , 7 . Juni . Das Fest der goldenen Hochzeit
konnten am 6. Juni die Eheleute Philipp Moritz Dohm , Polizei¬
wachtmeister i . R . . und Frau Juliana , geb . Pusch feiern . Das
„W . T ." gratuliert !

— Rüdesheim , 7 . Juni . Im Rüdesheimer Berg in den Distrik¬
ten „Dickerstem " und „Hellpfad " wurden die ersten blühenden
Trauben vorgefunden . — Rüdesheim hatte am Samstag und
Sonntag einen außerordentlich reichen Verkehr zu verzeichnen . Eine
Anzahl Betriebsgemeinschaften aus den näher liegenden Städten
unternahmen mit den Rheindampfern Betriebsfahrten mit dem
Ziel Rüdesheim .

= Limburg , 3 . Juni . In dem Westerwaldort Gemünden
war ein Landwirt mit Ackern beschäftigt , wobei seine Kuh über
die Kette trat . Als er das Gespann wieder in Ordnung bringen
wollte , zog plötzlich die Kub an , so daß die Pflugschar dem Mann
ins linke Bein drang und ihn erheblich verletzte .

— Gießen , 6. Juni . Der 45 Jahre alte Sicherungsverwahrte
Heinrich Pekskamp aus Altona , der wegen zahlreicher Betrü¬
gereien und Diebereien in der Sicherungsanstalt Butzbach unter¬
gebracht war , ist bei Außenarbeiten unter Mitnahme eines Spatens
entflohen . Der Flüchtling , der hinkt , hat seine Flucht in Anstalts¬
kleidung angetreten .

Wirtscfiaftsteil

Berliner Börse vom 8. .Juni . Die Märkte boten zu Beginn
ein ruhiges Bild . Die Geschäftstätigkeit bewegte sich im Rahmen
der letzten läge und auch die Zahl der Sirichnotierungen hat
sich kaum verändert . Kali - , Gummi - und Linoleum , Bau - und
Textilwerte wurden gestrichen ; von Heyden gaben 1 , Schlesische
Gas IVi % her .

Frankfurter Börse vom 8 . Juni . Sei kleinen Umsätzen konnten
Daimler 2V- , Scheideanstalt 2V< % anziehen . Westdeutsche Kauf¬
hof plus 1V<. Mannesmann ' / - % leichter . Stahlverein unver¬
ändert . Reichsaltbesitz 166V ». Steuergutscheine I 102,20 , Freiver -
kehr still . Tagesgeld 1 % % .

■KAPPLEuff aga Aj
saöu vordem Wind t

Ein Fliegerroman 40 . Fortsetzung

..Vor mir . Sasso , bedurfte es dieses Beweises nicht .
Und auch nicht — vor dem da droben !"

Zitternd wies die Hand des Mädchens nach den Sternen ,
dte in schweigender Erötze und Erhabenheit funkelten .

Der Mann schwieg erschüttert . Seine Finger krallten sich
tn den weichen Sand .

„ Meine Kräfte fliehen — flüsterte Ulla nach einer
Wette wieder . „ Mir ist — so wohl . Wie weich die Dünen
Und ! Weich wie ein Bett . Und der Wind trägt mir ein
feines Tuch daher . Sieb nur , Sasso ! Schon überzieht es
meinen Leib -- “

„ Ulla !"

. . „ Es ist so schön still . Die Wüste schweigt . Nur ganz
lene singt der ewige Sand — sein uraltes Lied —

Ihre Stimme erstarb . Sie schlummerte ein .
Mit zerschlagenen Gliedern wachte Sasio Folkening an

der seite der Geliebten . Erst , als die Kälte der Nacht sich
steigerte , trug er Ulla in die Hütte , um darauf erschöpft auf
das Lager zu sinken .

Um die Mittagszeit des folgenden Tages erwachte Ulla .
Ein Fieberanfall durchraste ihren Körper . Die Glut war
unerträglich geworden . Stöhnend rief Ulla nach Wasser .
Langst hatte sie sich ihr Kleid in Fetzen vom Leibe gerissen .
Quer über ihre entblößte Brust ging ein Riß . aus dem Bluts¬
tropfen sickerten .
. Der Mann vermochte die Qual nicht mehr mit anzu¬
leben . Er grill nach dem Wassersack .

_. ^ ..Ulla — ich hole Wasier !" ries er halb von Sinnen .
„ Ich hole Wasser ! Warte ! Harre aus ! Ich bin bald zurück !"

Und dann , stürzte er hinaus . Mit irrem Blick sah er in
die Runde . Muhmm stapfte er zu der Düne hinauf .

Da — ! Was ist das ?
Dort drüben — in der Ferne — schwanken die Kamele

einer langen Karawane durch die Wüste !
Das ist die Rettung !

_ Sasso Folkening schreit auf . Er wirft die Arme hoch .
Er eilt den Rettern entgegen .

Weiter zieht die Karawane . Hört man ihn nicht ? Sieht
man nicht sein Winken ?

Der Mann rennt um sein Leben . Dünen hinauf . Hänge
hinunter . Der Wind linst hinter ihm drein . Im Norden war
die Karawane gewesen . Nun geht es wieder auf den Kamm
einer Sune hinauf . Jetzt muß er sie sehen — die Tiere , die
Menschen .

Ja . noch ist das Bild vor ihm . Aber es verblaßt mehr
und mehr . Mit zitternden Händen versucht Sasio Folkening
es zu greifen , zu packen , festzubalten .

Es ist ein Trugbild gewesen . Eine Fata morgana .
Erwachend schaut Sasso Folkening um sich .

. . Wo war er ? Wo sind feine Fußeindrücke ? Glatt liegt
die Wüste , um ibn ausgebreitet . Der Wind bat längst den
ttlugianb tn seine Spuren getragen und sie ausgefüllt .

. ..Woher — woher kam ich ? " ruft Sasso Folkening ver -
zwenelt . „ Woher — ? "

Dann brich er am Ende seiner Kräfte zusammen .

21 .
„ Bedaure . Herr Ramin ist nicht zu sprechen !" erklärte

der Angestellte im Vorzimmer des Besitzers der Flugzeug¬
werke .

- Er ; — arbeitet gewiß ? " fragte die Besucherin zaghaft .
„ Ja . Herr Ramin hat ausdrücklich angeordnet , ihn in

den nächsten Stunden nicht zu stören ."

„ Aber es handelt sich um eine ganz dringende Ange¬
legenheit , versuchte es Manja Hansen noch einmal . „ Könnten
eie nicht Herrn Ramin wenigstens fragen , ob — "

„ Ganz ausgeschlossen !" wurde sie sogleich wieder unter¬
brochen „ Es tut mir leib , mein Fräulein ! Vielleicht ver¬
suchen Sie es morgen einmal ? “

„ Schade ! Es handelt sich nämlich um eine Angelegen¬
heit . die Sasio Folkenmg betrifft .

“ sprach Manja vor sich
hm .

, ,x ...Herrn — Folkening ? " fragte nun der Angestellte sicht¬
lich interessiert . Mama nickte nur flüchtig und wandte sich
zum Gehen . Da hob er plötzlich die Hand und deutete auf
einen Stuhl . Wenn Sie . bitte , einen Augenblick Platz
nehmen wollen ? Ich will es einmal versuchen .

" Und mit
diesen Worten öffnete er behutsam eine mit Ledervolftern
beschlagene Tur .

„ E . wlk ! Kommissar . Steinbrecher ist unseren beiden
Ausreißern E den #rerien gewesen , anscheinend aber sind
ste ihm entschlüpft . Sollte er noch auf Folkening treffen ,io genügt la der . Beweis der Schuldlosigkeit , den mein Chef -
mlot in den Sanden halt , um ihm jede Unannehmlichkeit
vom valse zu halten .

"

Manja erhob sich .
Äun La” n ich froh , den Heimweg antreten, “

sprach sie
lacke nd . Jetzt wird mir der Dienst wieder leicht fallen ."

Albrecht Ramm hielt ihre Hand fest in der feinen .

, - Run kann ich iroh . den Heimweg antreten, “
sprach sie

lacke nd . Jetzt wird mir der Dienst wieder leicht fallen ."
Ramm hielt ihre Hand fest in der seinen .

. /Wollen wir diesen Tag . der uns gute Botschaft brachte ,
nicht mit einer , kleinen Feier beenden , Fräulein Manja " "
bat er . „ Wie mate . es , wenn ich Sie mit meinem Wagen zumAbend abholen wurde ? "

Zögernd stand Manja vor ihm und wich seinem Blick
aus .

Minuten verstrichen . Endlich erschien der Beamte wieder
und lächelte ihr freundlich zu .

- Herr Ramin erwartet Sie . Fräulein Hansen !"

. Lftreut erbod sich Manja und betrat bas Arbeitszimmer
des Werkbentzers s - r chr mit herzlicher Geste die Hand ent -
gegenitretfte .

- Das treibt Sie zu . mir , Fräulein Manm ? " bemerkte
ex und schwenkte babei einen schmalen Panierstreifen in der
Hund . „ Eigentlich ist das eine höchst überflüssige Frage , nicht
wahr ? Kann mir s denken , warum S ' e mich ausgesucht
oaoem

< „ öoffentlitö störe . ich Sie nicht allzusehr . Herr Ramin ? "
begann Manta , die nm zunächst sein fröhliches Gebaren
nicht erklären konnte .

Von Störung ist keine Hebe . Fräulein Manja ! Ec -
Nort wurde ich bereits vor wenigen Minuten . Und zwardurch eine recht erfreuliche Nachricht ."

..Wisien .Sie etwas von Sasio ? " fiel Manja rasch ein .und vor Auiregung stockte ihr der »Atem
„ Aawohl !" lautete die überraschende Antwort . „ Ich

habe eine Funknachricht aus Audschila bekommen !"
tief Mama und packte seinen Arm ,wahrend ihre dunklen Augen strahlend zu ihm aufgerichtet

waren .
. . .Mickt von ihm sondern von Leutnant Eadoni . (fr
drab .tet , daß eine tyuntmclbung aus ben Dünen von Elbeyen
bei t6m eingegangen ist . . Folkening teilt barin mit . daß er
an . der Stelle , an der . seinerzeit abstürzte , gelandet sei . Es
wäre ihm gelungen , die noch bestehenden Fragen restlos zuklaren , und er bitte um Hilfe .

"

.. Manja schlug die Hände vor das Gesicht . Freuden -
tranen ackerten zwischen den Fingern hindurch .

„ Nun wird alles , alles gut ' " flüsterte sie .
. Der Blick des Mannes ruhte warm und teilnehmend

aui ihr .
„ Sie wisien . Fräulein Manja , um was es bei diesem

lug ging . Der Funkwruch Folkenmgs beweist , daß man
bas Sagebuib bes Toten gefunden bat . Nun kann sich mein
Chefpilot von ledern Verdacht reinigen , jetzt kann er wieder
unbeschwert an seine Arbeit gehen !"

- So habe ich in den vergangenen Tagen umsonst um
tbn gebangt !“ sprach . Mama leise . „ Endlich kehrt das Glück
wieder zu ihm zurück . Ihre Nachricht . Herr Ramin , hat
btefcn Tag zu dem ichonsten meines Lebens werden lassen ' "

Gerührt nahm er ihre Hand , die sie ihm dankend ent «
gegenstreckte und luhrte sie an ferne Lippen .

- Auch ich habe Stunden der Sorge hinter mir .
" bemerkte

er - „ Sorgen um meine Schwester . Oft schon machte ich mir
sckwere Dorwurfe bau ich ihrem Plan zustimmte . Doch es
ist alles gut abgelaufen .

“

„ Was werben bie Eerichtsbehörben tun ? “ forschte
lUianja oagten Ste nicht bei meinem letzten Hiersein , daß
man Ulla unb « asio verfolgt habe ? Daß man ibn verhaften
würbe , sobald man tbn finde ?

„ Ich — weiß nicht — " antwortete sie stockend .
„ Machen Sie sich wenigstens einmal frei von Ihren

guten tirreunben , den Buchern !“ mhr er eindringlich fort .
„ Wir zwei haben doch so tüchtig ben Daumen steifgehalten ,bannt , die beiden da unten . in der Wüste Glück haben sollen .
Das ist ein Grund für die Verbündeten , den Erfolg des
Unternehmens gebührend zu feiern , wie ? “

Manja lachte ganz leise .
„ Gut ! Ich nehme Ihren Vorschlag an , Herr Ramin !"

Sinnend schaute er ihr nach . Als sich die Tür hinter
ihrem Rucken geschlosien hatte , stutzte er den Kopf in die
Hände und starrte auf den schmalen Streifen der Funk¬
meldung hinab .

„ Sie , bat ihr Herz an Folkening verloren .
" murmelte

er vor sich hin . „ Schade — .

____________________________________________ ( Fortsetzung folgt . )

FAMILIENANZEIGEN

Brigitte , unser erstes Kind ist angekommen .
In großer Freude : Märtel von der Schmitt ,
geb. Koehler , z . Z. St . Josephs - Hospital ,
Dr . Georg von der Schmitt , Wiesbaden ,
Taunusstraße 14.

Unsere kleine Ursula hat ein Schwesterchen
bekommen . Sie soll Doris heißen . In .
dankbarer Freude zeigen dies an : Frau
Kläre Kretschmann , z. Z. St . Joseph -
Hospital , Alois Kretschmann , Wiesbaden ,
Goethestraße 11.

Karin - Elvira . Die Geburt ihres ersten
Kindes zeigen in dankbarer Freude an :
Luise Zimmermann , geb . Seher - Geiger ,
z . Z. Rotes Kreuz , Ludwig Zimmermann ,
z. Z. i. Osten . Wiesbaden (Karlstr . 37, 1) ,
den 3. Juni . 1942.

Wir erhielten die erschütternde
Nachricht, * daß unser lieber ,
guter , hoffnungsvoller Sohn ,

unser lieber Bruder und Schwager

Siegfried Opp
Schütze in einem Inf .- Reg .

im Osten infolge seiner am 21. Mai
erlittenen schweren Verwundung am
23. Mai im blühenden Alter von
21 Jahren auf dem Felde der Ehre in
einem Feldlazarett für unser Vater¬
land den Heldentod fand . Er wurde
dort zur letzten Ruhe gebettet .

In tiefem Schmerz : Paul Opp , Frau
Keth . Opp , geb . Dümlein , Fritz und
Egon Opp , z. Z. im Felde , Paula
Stieglitz , geb . Opp , Erich Stieglitz ,
z. Z. im Felde .

Wiesbaden , den 8. Juni 1942.
Zietenring 3
Das Seelenamt fand am Dienstag , in
St Elisabeth statt . Von Beileids¬
besuchen bittet man Abstand zu
nehmen .

Heute entschlief nach kurzer schwerer
Krankheit meine Hebe Frau , unsere
gute Mutter , Oma , Schwiegermutter ,
Schwester , Schwägerin und Tante , Frau

Antonie Seibel
geb . Huppert

im 53. Lebensjahr .’ •
Die trauernden Hinterbliebenen :
Karl Seibel und Angehörige

Wiesbaden , den 7. Juni 1942. •
Mainzer Straße 160
Die Einäscherung findet Mittwoch ,
10. Juni , vorm . 10 Uhr , auf dem Süd¬
friedhof statt .

Dem Herrn über Leben und Tod hat
es gefallen , meinen lieben , guten
Mann , Bruder , Schwager und Vetter

Karl Kubicki
im Alter von 41 Jahren in die Ewig¬
keit zu rufen .

In tiefer Trauer ;
Maria Kubicki und Verwandte

Wiesbaden , den 5. Juni 1942.
Schulberg 25
Die Beerdigung findet Dienstag , den
9. Juni , vorm . 8.45 Uhr vom alten
Friedhof aus statt .

Audi wir verlieren in dem Verstor¬
benen einen lieben , pflichtbewußten
Arbeitskameraden , dem wir stets ein
gutes Andenken bewahren werden .

Betriebsführung und Gefolgschaft
der Autohaus Wiesbaden GmbH .

Meine innigstgeliebte bis zuletzt um
mich treu besorgte Mutti , und Schwie¬
germutter , Frau

Anna Eichstädt
Witwe des versterb . Kriminal -Sekretär

Karl Eichstädt
ist von ihrem langen schweren , mit
großer Geduld ertragenem Leiden
durch einen sanften Tod erlöst worden .
Die Beisetzung hat im Sinne der Ver¬
storbenen in aller Stille stattgefunden .
Wir danken allen ihren Freunden und
Bekannten , die ihr das letzte Geleit
gyben . Besonderen Dank für die über¬
aus zahlreichen Blumen - und Karten¬
spenden .

Im Namen der trauernden Hinter¬
bliebenen : Frau Frieda Wetzel ,

geb . Eichstädt
Wiesbaden (Philippsbergstr . 41) , Bad
Bilin (Sudetengau ) , Solingen - Ohligs ,
Weimar (Thür .) , St . Luis Mo .

GESCHÄFTSANZEIGEN

Solinger Stahl - und Silberwaren A. Scharff ,
Mühlgasse 15, Telefon Nr . 23041. Feine
Schmuckwaren . Spezialität : Taschen¬
messer , Reparaturen , Schleifen , Ver¬
chromen und Einsetzen von rostfreien
Klingen .____________

Schnittmuster nach Maß . Brunhilde Hof -
mann , Webergasse 3, 2.

Robrbecks Bronchialtee verstärkt hilft Ihnen
und schafft sofort Erleichterung . Noch
besser : Schützen Sie sich vor Erkältungs¬
krankheiten . Beugen Sie vor und holen
Sie sich gleich heute Rohrbecks , ,Bron¬
chialtee verstärkt “ . Alleinverkauf : Dro¬
gerie Minor , Ecke Schwalbacher und
Mauritiusstraße .

i Institut für Schönheitspflege Frau L. vor
Koppen , Wilhelmstraße 38, Eingang Ried
u . Co. Hautdiagnose nach neuestem
wissenschaftl . Verfahren . Gesichts - unc
Körperpflege . Kräuter - Vitamin - Masken ,
Maniküre , Pediküre , Wimpernfärben .

1 AMTLICHE BEKANNTMACHUNGEN
Diphtherie - Schutzimpfung . Am Dienstag , den 9. und Mittwoch ,den 10. Juni 1942 finden wieder von 15 bis 18 Uhr in der

Mutterberatung , Friedrichstraße 15, Diphtherie - Schutzimpfungenstatt . Es werden geimpft alle Kinder vom vollendeten 1. bis
6. Lebensjahr . Wer noch keine Aufforderung erhalten hat ,oder wo die Zweit - Impfung noch aussteht , soll erscheinen .Schulkinder werden in der Schule geimpft .In Biebrich findet am Montag , den 15. Juni in der Steinschule
von 16 bis 18.30 Uhr für die Biebricher Kleinkinder ein Sam-
mcl - hnpftermin statt .
Staatliches Gesundheitsamt .

Berthold Jacoby Nachfolger Robert Ulrich
Wiesbaden , Tannusstraße Nr . 9, Telefon
594 46 , 238 47, 238 48, 238 49 , 238 80 ,
Spedition , Möbeltransport , Lagerhaus .

Gewebte Holzrollos , Luftschutz - Seitendruck -
Federrollos , Brettchen -Jalousien . Ober¬
schlesische Jalousienerzeugung Oswald
Weber , Niederwalluf/Rhg . , Kirchgasse 6 ,
Industrie Vertretung .

Reichssteuer -Mahnung . Am 10. Juni werden die Zahlungen an
Einkommensteuer , Umsatzsteuer und Körperschaftssteuer fällig .An die Zahlungen wird hiermit erinnert . ^

Gleichzeitig ergeht die
Aufforderung , alle sonstigen nicht gestundeten Rückstände an
Einkommensteuer , Umsatzsteuer , Körperschaftssteuer , Vermö -
gensteuer , Kriegszuschlag zur Einkommensteuer , sowie anvxehrsteuer der Veranlagten und Aufbringungsumlage sofortund die im Monat Juni 1942 auf diese Steuerarten noch fälligwerdenden Zahlungen an den Fälligkeitstagen zu begleichen .
Steuerpflichtige , die zweimal an die Zahlung rückständigerReichssteuern erfolglos erinnert sind , haben ihre Aufnahme
in die öffentliche Liste der säumigen Steuerzahler zu er¬warten .
Zahlung durch Überweisung oder Scheck ist erwünscht . Hier¬bei ist die Angabe der Steuernummer unbedingt erforderlich .Ist eine Steuerzahlung nicht rechtzeitig entrichtet , so ist ein
Säumniszuschlag von 2 v . «H . verwirkt ; außerdem wird der
Steuerbetrag —, ohne nochmalige Mahnung — beigetrieben . DieKosten der Beitreibung gehen zu Lasten des Steuerpflichtigen .Wiesbaden , den 8. Juni 1942. Finanzamt .

Seit 1864 J . u . G. Adrian , Spedition , Mö¬
beltransport , Lagerung . Fernsprech -Sam¬
mel -Nr . 592 26

VERLOREN - GEFUNDEN

Der Herr , der Sams¬
tag mittag hellen
reckten Handschuh
aufhob , wird ge¬
beten , denselben
gegen 5 Mk. Be¬
lohn . abzugeben b.
Reuther , Taunus¬
straße 56, 3. St,

Knirps am Sonntag ,
zw. 14 u . 15 Uhr ,
Sonnenberger Str . ,
Kuranlage , Geländer
liegen gelassen . Da
der Schirm geliehen ,
b. geg. gute Bel . b .
Fundbüro abzugeb .

Geldbörse mit Geld -
inh . u . gold Armb .-
Uhr u . gold . Siegel¬
ring gez . W.L. im
Opelbad am 4. 6. ge¬
gen 19 Uhr verlor .
Abzugeb . im Fund¬
büro , Friedrickstr .

geg.Geldinh .d. Börse
u. weit . Finderlohn

Gewarnt wird vor
Annahme v .Lebens¬
mittel - u. Kleider¬
karte , lautend auf
Namen Landrat Pie -
schel , Mozartstr . 9,
mit Gummistempel
abgestempelt . Sie
wurden in einem
Lebensmittelgesdi .
gestohlen . Wieder¬
bringer erhält gute
Belohnung .

Wer würde gerne wie
ich bald heiraten ?
Bin Anfang 30, ev . ,
fl. symp . Erschein . ,
hübsche Wäsche¬
aussteuer und Bar -

, geld . Ich würde
mich sehr freuen ,
wenn mir gebildete
Herrn in geh . Pos .
(Mindestgröße 1.75)

ausführliche Bildan¬
gebote zukommen
ließen unter A 749
an den Tagbl .- Veri .

Wwr ., 38 J . , 1,74 gr . ,
evg . , in fester St . ,
m. 3 Kindern i . A.
v. 15, 10 u . 3 J . ,
will die Bekanntsh .
m. nett . , tüchtigem
Mädel , w . mein . K.
eine liebev . Mutter
u. mir eine treue
Lebensk . s . m ., zw .
spät . Heirat . Wwe .
n . ausgeschl . Ausf .
emstg . Zuschr . m .
Bild unt . B 374 an
T.-V. Bild zurück .

Achtung ! An einem
Famll .- Mittag - und
Abendtish k . noch
3-4 Pers , teilnehm .
Anmeld , von 12-3,
abends v . 6 Uhr ab
Adr . im T.-Vl. Wg

Kinderbadeanzug ver -
verloren , gegen Be¬
lohnung abzugeben
Röhricht , Dotzhei¬
mer Straße 38, Tel .
Nr . 26294

Wer stopft ganz erst -
klass . u. kunstger .
Webfehler in uni
Anzugstoff ? Angeb .
unt . T 357 T.-Verl .

Invalide verlor sein
Portemonnaie von
Gersdorffstraße bis
Wellritztal . Inhalt
50 Mk.. Lohnstreif ,
und Raucherkarte .
Gegen gute Be¬
lohnung abzugeben
Dotzheimer Straße
Nr . 126, bei Peter
Rothenbucher . '

Gärtner übernimmt
noch Gartenarbeit .
Ang. u . L 370 TV.

Geldbörse , grau ,
Drück verseht , wur¬
de am 4. 6. im Te-
lefonhäusdien am
Josef - Hosp , liegen
gelassen . Bitte die¬
selbe gegen Belohn ,
auf dem Fundbüro
Friedrichstraße ab¬
zugeben .

VERSCHIEDENES

Zahnarzt , 50 J . , sucht gute Privatpraxis
(Vertretung , Pacht , Teilhaberschaft , Kauf )
im Rhein -Main -Gebiet , zum 1. Oktober
oder später . Angebote u. M. M. 15535
bef . Ann .- Exped . Carl Gabler GmbH . .
München I , Theatinerstraße 8/1.

KL Wiese od. Vor¬
garten zum mähen
ges . Theodor Ott ,
Dotzheimer Str . 105

Wer übernimmt das
Flicken von Jute -
Säcken ? Flickgarn
wird gestellt . An¬
gebote u . K 369 an
Tagblatt - Verlag .______

HEIRATEN

Suche für meine Auftraggeber Damen und
Herren verschiedenen Alters , sowie Ein¬
heiraten gesucht und geboten , passende
Ehepartner slurck bekannt , vornehm ,
reelles Eheanbahnungs -Institut Frau Lilly
Rompel , Wiesbaden . Kaiser - Friedrich -
Ring 5, 2, Fernruf 23250. Sprechstd . in
Wiesbaden nur mittwochs und sonntags
10—12 u . 14—17 Uhr , an übrigen Tagen
in and . Großstädten . Postlagend zwecklos

Doz . Otto Brömme , gepr . Stimm - u . Sprach¬
heilpädagoge . Sprechzeit : Dienstags von
15—19 Uhr oder nach Vereinbarung ,
Mainzer Str . 5, Part . Ruf 25053.

Wer ändert mir auß .
Haus verseh . Kleid . ?
Ang. u . F 353 T.- V.Wer macht Pflanzen¬

kübel verschieden .
Größe ? Tel . 20689.

Interessenten f. eine
Samml . , ca . 300 St .
versteinerte Hölzer
ges . Ang . M 368 TV. I

Roßhaar kauft
Holland . Sedan¬
straße 5.

Wer besorgt die
Wäsche für allein¬
stehenden Herrn ?
Angeb . B 357 T.-V.

Anzeigen , die heute nicht erscheinen konn¬
ten , werden an einem der nächsten
Tage berücksichtigt .

/̂ewebe leiden durch vrelesWaschen
undKörperschweiß .An Ihnen liegt es,
diesen Vorgang weitgehend aufzu¬
halten . ALT-EX erhöht die Lebens¬
dauer ,frischtFarbenauf und beseitigt
schädigende Schweißeinwirkung .

40 Pfg.

Marianne Otto
Lichtbildnerin

lebenswahre
fihtier - Buhiahmen
Damen - und Herrenbildnisse

__________ Bahnhofstraße 14 - Ruf 77561
I GLÄSER - IMMUN 1

Rücksicht üben !

n
ct
Z

s Klammern sind für die kostbaren
u.
u. Strümpfe Mterinstrumente . NachQ-
S behutsamer Wäsche mit Feinwascb -

mittel spülen und dann anschließend
QO

über eine saubere Leine hängen :

° Rhein . Leinen - Comp.

। DANNEMANN & SOHN
[________ Kirchgasse 19

I--- ■--- J
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Auszleh -u .Plakat -Tuschen ? l

mnn

Nur in Apotheken erhilflldi

HOMOZON

( GutÖl .HZ’letMz

DurchZufuhr,vor?
aktivem, biologisch/
wirksamemSauet»
ftoffbeeinflußtho»
mojon Stoffwech.,

Selbstkäufer sucht
gutes Rente - Haus ,
Preislage 60 000 b .
100 000 RM b. groß .
Anzahlung , event .
Barzahlung , und
erb . Angeb . , auch
v. Vermittlern , u .
A 772 an Tagbl .-V.

VERSICHERUNGEN IMMOBILIEN

GELDVERKEHR

VERSTEIGERUNGENLICHTSPIELE

VERKÄUFE

1

VERMIETUNGEN

MIETGESUCHE

STELLENANGEBOTE

Weiblich

F 364 Tagbl .

KAUFGESUCHE

TAUSCHVERKEHR

Film

47 .

Leo-

48

WOHNUNGSTAUSCH

u .

TIERMARKT

GASTSTÄTTEN

PACHTGESUCHE

UNTERRICHT

GESCHÄFTSANZEIGEN 10 Unterricht in Mathe -Einzelstunden . Frau

2.

Einfamilienhaus , kl .
mod . einger . , in fr .
Höhenl . in Wiesb .
od . näher . Umgeb ,
zu kaufen gesucht .
Angebote u . M 360
an Tagblatt - Verlag

geg. K.- Dreirad z
tausch .,ev .Nachzahl
Ang , u . D 368 T.- V

Roller , gut . , stal
oder stabiles I
rad zu kaufen
Ang , u . W 368

Nähmaschinen kauft
Engel ,Bismarckrg .43

Küche, gebr . , kmpl . ,
40.- , gebt . Küch.-
Herd 20.- vk . Näh .
Schwalb . Str . 87, P.

Hausmädch .
erstellung
gesucht .
Schmidt ,

Straße 5

in Dau¬
sofort

Pension
Steuben -

Mehrere Lege-Enten
zu verk . Wilhelm
Braun , W.-Bierstadt
Hintergasse 10.

HS.-GemeinlchaftMKraftdnirh Freude

Cello zu kaufen ge-
sudit . Angeb . unter
F 345 Tagbl .- Verlag
oder Tel . 22201

Gasbadeofen , we
neuw . und Dam
Fahrrad z. k . «
Angebote u . S
aai Tagblatt - Verl

Pflichtjahrmädchen
f. Gärtnerei in N.
d . Stadt bis 1. 7.
gesucht . Angebote
unter H 356 T.- V.

Grudeherd , weiß ,
kaufen ges . Ang

zu kaufen gesu
Angebote u . T
an Tagblatt -Ver

Gaststätte Uhrturm , Marktstraße 15, vom
11. Juni bis 8. Juli geschlossen .

Besucht Wiesbadener Billardstuben Schwal -
bacher Straße 23.

Lehrmädchen , kaufm .
sofort gesucht . Vor¬
zustellen b. Photo -
Lückefett , Taunus¬
straße 6.

Abendspaziergänge : Freitag , den 12. Juni
zur Straßenmühle . Treffpunkt 20.15 Uhr
Elsässer Platz .

den volkstümlichen Ferd . Raimund aus
den Biedermeiertagen Wiens ! Jugend¬
liche ab 14 Jahre zugelassen .

Römer -Llchtsnfele W .-Dotzheim :
।JDer Strom “ .

3-Kronen - Lichtspiele Schierstein :
„ Der Meineidbauer “ .

Suche 2—3-Z.- W.
a. Stadtr . , fr . Lag .
od . kl . Häusdien .
Angeb . M 346 T.- V.

Kinderwagen , u
nur gut erh . , s
ein Damenfali

zu kauf . ges . P
ang . B 371 T.- '

Frau oder Mädchen ,
zuverläss . , in mitt¬
leren Jahren , als
Stütze gesucht . Näh .
Seerobenstraße 21,
1. Stock .

Chaiselongue wegen
Platzmangel 60 Mk.
zu verkauf . Adler¬
straße 49, 2. Stock .

Kinderwagen , gi
halten , aus $
Hause zu k .
Ang , u . F 3671

Schönschrift in

berg zu tausch , ge¬
sucht . Wsb . , Bahn -
hofstr . 17, Hths . 2.

5000 RM zu 4 */0 a.
erste Hypothek ge¬
sucht . Angebote u .
L 364 an TV.

Klavier , gut erhalt . ,
zu kaufen gesucht .
Angeb . unt . T 3629
an Anzeigenfrenz ,
Mainz .

1 Zimmer u . Küche
od . ' 2 leere Zimmer
zu mieten gesucht .
Angebote u . K 335
an den Tagbh - Verl .

THEATER • KURHAUS

Frau , jüngere , fleiß .
von 8—3 Uhr für
Hausarbeit gesucht
Kopp , Hindenburg -
allee 31

Stundenfrau , zuverläss . , täglich von 8 bis
14 Uhr , sofort gesucht . Vorstellen nur
17—18 Uhr . Privatheim , Wilhelmstr .38, 2.

Ladenhilfe , ält . f .
Milch u . Lebensm .
sof . od . spät . ges .
Angeb . M 348 T.-V.

Walhalla -Theater , Film u .Variete .
Der neue Bavaria - Film „ Der verkaufte
Großvater “ , nach dem gleichnamigen
vielgespielten und vielbelachten Theater¬
stück . In den Hauptrollen Josef Eich¬
heim , Oscar Sima , Winnie Markus , Elise
Aulinger . Regie : Joe Stöckel . Auf der
Bühne : Die Gebrüder Glowers in ihren
einzigartigen artistischen Darbietungen .
Jugend nicht zugelassen . 15, 17.20 und
20 Uhr , So . auch 13 Uhr .

Hund , jg . , zu kaufen
ges . Dackel oder
Drahthaarfox bev .
Ang, u . D 370 T.- V.

Thalia - Theater , Kirchgasse 72 .
Dritte Woche. „ Anuschka “ , mit Hilde
Krahl , Siegfried Breuer , Friedl Czepa ,
Rolf Wanka , Ant . Pointner , Elise Aulin¬
ger , Fr . Odemar . Ein Mädchenschicksal
von Opfer , Leid und Liebe . Anuschka ,
ein kleines , schlichtes Mädel vom Lande ,
wird im Wien der Jahrhundertwende in
den Strudel verhängnisvoller Ereignisse
gerissen , muß Ruf und Ehre verteidigen ,
rettet die gefährdete Ehe zweier Men¬
schen und erobert sich die eigene Zu¬
kunft an der Seite des Geliebten . Dazu
die deutsche Wochenschau . Jugendliche
nicht zugelassen . Anfangszweiten : Wo.
15, 17.30, 20 Uhr . So auch 13 Uhr .

Wer betreut halb - o .
ganztägig d. Kinder
eines kinderreichen
Haushaltes ? DlpL -
Chemiker Backhaus
Klopstockstraße 2.
Telefon 27381.

Putzfrau für Laden 2—3 Stunden täglich
gesucht . Schwethelm , das Spezialgeschäft
der Dame , Wilhelmstraße 30

3- Zfmmer - Wohnung ,
freundl . , in Wies¬
baden oder Umgeb ,
evtl , mit Mansarde
gesucht . Angebote
u . A 756 Tagbl .- V.

3—4- Zim .- Wohnung ,
gut möbl . , im Kur¬
viertel , mit Küche
und Bad sofort zu
mieten gesucht . Tel .
Nr . 28518

Tropfstein - Grotte , Dotzheimer Straße 1- .
Im Hause der Scala täglich 18 Uhr
konzertiert Wally Pohls Damen - und
Stimmungskapelle .

Klavier , gutes , von
Privat sofort zu
kaufen gesucht . An-
gebote L 367 T.-V.

Kinderauto (Selbstf .)
guterh . geg . Kind .-
Sportwag . x. t . g.
Schneider , Zieten -
ring 6 , Hth . 1.

K.- Korbwagen ,
erh . , aus gut . E
zu kaufen gesu
Ang , u . B 366 T

Damenlederschuhe ,Größe 40, dunkel¬
blau , halbhoher Ab¬
satz , gut erhalten ,
zu tauschen gegen
gleiche Schuhe mit
flachem Absatz . Rü¬
desheimer Straße

Nr . 24, Part ., nach
20 Uhr .

Zuarbeiterin , tücht . ,
ev . auch halbtags ,
sof . od . später Les .
Ang , u. H 359 T.-V.

Die Praxisräume des Dentisten Rehm ,3 große , helle , freundliche Zimmer , auch
als Büro oder Geschäftsräume ganzoder geteilt zu verm . Beste Geschäfts¬
lage . Dentist Rehm , Friedrichstr . 50 . 1. 1

1 Z. u . Küche z. 1.
7. 42 od . sp . v . jg .
Ehepaar gesucht .
Angeb . H 350 TV.

Kurhaus . Dienstag , 9. Juni . 11.30 Uhr :
Konzert an der Brunnen -Kolonnade .
16 und 20 Uhr : Konzert .

Luna -Theater , Schwalbacher Str .
H . Stelzer . Th . Lingen , O . Wernicke ,
Fita Benkhoff in „ Was wird hier ge¬
spielt ?“ Wo. 3.30, 5.45, 8.00 Uhr ,
So . ab 1.30 Uhr .

Olympia - Lichtspiele , Bleichstr . 5 .
Camilla Horn und Viktor de Kowa in
„ Wenn ich König wär “ . Jugendliche ha¬
ben Zutritt .

Tausche Lederranzer
(Mäddi .) für gut¬
erh . D .- Schuhe Gr
39-40 , a. Somm .- Sch.
Ang , u . B 368 T.- V.

Park -Cafe , Wilhelmstraße 36. Täglich ,
außer montags : Fredy Studt mit seinen
Solisten . Wochentags von 16—18.30 u .
20 .30—24 Uhr Sonntags 15.30—18,30
und 20—24 Uhr .

Radio , mod . Polster¬
garnit ., rund . Tisch
komb . Schrank od .
kl . Büffet zu kauf ,
gesucht . Angebote
L 365 Tagbl, -Verl .

Drahthaar - Fox , jung
reinrass . , sofort zu
kauf , gesucht . Ang .
u. G 372 an T.- V.

Persönlichkeit , zuv . ,
für gepflegt . Haus¬
halt gesucht . Angeb .
unter F 360 an TV.

Hausgehilfin , zuvert .
f . mein . Geschäfts¬
haushalt f . ganze
od . halbe Tage für
die Dauer von 4 b.
5 Monate zur Aus¬
hilfe ges . Schlier ,
Adolfstr . 5. T. 23174

Puppe , Spielwaren
Schuhe , gut erh .
Sjähriges Mädd

zu kaufen gesuc
Ang , u . M 370 1

H - und D.- Fahrrad ,neu oder gebr . zu
kauf . ges . Telefon
Nr . 61426

Stundenfrau , 3mal

Hausgehilfin , älter ,
tüchtig , . in aller
Hausarb . u . Kochen
erf ., i . gepfl . Haus¬
halt z. 15. Juni od .
spät , gesucht . Adr .
im Tagbl .-Verl . Tt

1—2- Zimmerwohnung , in gutem Hause zum
1. Juli gesucht , evtl , ein großes leeres
Zimmer . Angebote an Frau Eva Vollert .
Astoria - Lichtspiele , Viktoriastraße 41

Putzfrau zweimal wöchentlich gesucht . An¬
gebote an D. Frenz , Werbungsmittler ,
Wiesbaden , Langgasse 4

Kinderwagen , gut
erh . für 35 RM zu
verk . Mühlgasse 9,
Hth . 2.

Residenz -Theater Telefon 27506 .
Montag , 8. und Dienstag , 9. Juni , jeweils
19.30—21.30 Uhr : 6 Gastspiele Staats¬
schauspielerin Lil Dagover mit Berliner
Ensemble in „ Maria Eidikämper “ (Soll
Liebe schweigen ) . Ehe - Episode in 3 Akten
von H. K. Isernhagen . Preise 1.55—6.05.

Radabweiser , Eisen , 40 RM, 1 Gittertüre ,
76x67 10 RM, 1 Senkkasten 40X40X24
10 RM, 1 Kanalrahmen mit Deckel 85X
85, 20 RM, 2 Schiebetüren (Holz ) etwa
65X2,25 , . für Stall geeignet , 30 RM,
1 Garagentüre , halbrund , etwa 2,70X
2,80, 50 RM, 2 Transformatoren , Typ 5,
40X60 , 220 V, 5,5 A, zus . 80. RM (Neu¬
wert 120 RM. Maack , Mainz , Schiller -
platz 5

matik und Physik
gesucht . Angeb . u .
G 348 an T.- Verl .

die darauf beruhende verdauungsfchwächa
überaus günstig. (Es wirkt mild,-aber nach¬
haltig und wird selbstvon (Empfindlichengut
vertragen PackungROT.3.35. versand geg«r
Nachnahme. Verlangen Sie die attffltanbe

Schrift über homozon vom
Institut für Sauerstoff -Heilverfahren .
DÜSSELDORF - 263 Schließfach «

Üfa -Palast , Wilhelmstraße Nr . 36 .
Heute Montag , Erstauffüheng : „ Vio-
lanta “ , ein Ufa - Film der Ostermayr -
Produktion , mit Annelies Reinhold , Rich .
Haussier , H . Schlenck u . a . Nicht für
Jugendliche zugelassen . — Wo. 15.30,
17.45 , 20.00 Uhr , So . 13.30 Uhr .

Stütze , evtl , tage¬
weise , f. Weißzeug
gesucht . Badhotel
Goldener Brunnen .

Damen - Fahrrad , gbr .
auch ohne Bereifg . ,
zu kaufen gesucht .
Ang , u . W 371 TV.

Stundeafrau,zuv .2X
d. Woch. einig . St .
gesucht . Rheingauer I Biete schön . 3- Z.- W.
Str . 1, 2. | Vorderh . 1. Stock .

Deutsches Theater . Dienstag , 9. Juni19—21 ^ Uhr , St .-R . G 27 : „ Fidelio “ ,
Oper in 2 Akt , v . I«. v . Beethoven . Pr . A.

Krankheiten kosten viel Geld ! Weil sie
dieses wissen , haben sich rd . 565 000
Versicherte unserer als volkstümlich be¬
kannten Kasse angeschlossen , wozu noch
über 90 000 Zusatzversicherungen kom¬
men , so daß z. Z. insgesamt über 655 000
Versicherungen bei uns bestehen . Ein
schöner Beweis für das Vertrauen aus
allen Schichten der Bevölkerung . FragenSie bitte unverbindl . an . Deutsche Mittel¬
standskrankenkasse Volkswohl , Versiche¬
rungsverein a. G. Dortmund . Bezirks¬
direktion : Carl Büchel , Wiesbaden , Les¬
singstraße 10, Ruf 22582.

Kaufladen , schöner ,
großer , mit gehen¬
der Uhr und In¬
halt , 50.—. fast
neue Tischkegelbahn
mit Abschußvor¬
richtung , 25.— und
ein modern , großes
Pitfppenschlafzimm .,
bestehend aus drei -
ttir . Kleiderschrank ,
Bett u . Frisierkom¬
mode , 45 —, alles
prima Schreinerar¬
beit , zu verkaufen
Blücherstraße 31,
Hth . 1. , r .

Apollo , Moritzstr . 6 , Tel . 62226 .
Wo . 15.30, 17.45 , 20 Uhr , So . 13, 15.20,
17.40, 20 Uhr . H^ute , Montag , letzter
Tagl Marte Harell , Winnie Markus , Jane
Tilden , Hans Holt , Hermann Thimig ,
Paul Hörbiger in dem reizenden Wiener
Film „ Brüderlein fein “ . Ein Film um
den volkstümlichen Ferd . Raimund aus
den Biedermeiertagen Wiens ! Jugend -
licfae ab 14 Jahre zugelassen .

pfleg , i. g. H. g. ,
evtl . Wäsche und
Möbel vorhanden .

Angeb . E 353 T.,V .

Damenfahrrad , gut
erh . zu kauf . ges .
Ang . u > G 368 T.- V.

Capitol , tun Kurhaus , Tel . 22266 .
Wo . 15.30 , 17.45, 20 Uhr , So . 13, 15.20 ,
17.40, 20 Uhr . Heute , Montag , letzter

Zimmermädchen (a .
Anfäng .) , gesucht
Von . b . 14 u . ab
18 Uhr . Cordans
Rhein -Hotel , Bahn¬
hofstraße 41.

Damenrad , gut erh . ,zu kaufen gesucht .
Ang . u . G 367 T.- V.

7. Deutsche Reichslotterie . Ziehung 3. KI)
16./17 . Juni . Auslosung : 30 000 Gewinne .
Gewinnauszahlung : über 5 Millionen RM.
Erneuerungsschluß 9. Juni . Wir bitten
die Erneuerung unt . Vorl , d . Loses 2. Kl.
sofort vorzunehmen . Lospreis : i/8 Er¬
neuerungslos 3.— RM, i/8 Kauf - oder
Ersatzlos 9.— RM. Die Staatl . Lotterie -
Einnahmen in Wiesbaden .

Junge , fleiß . kräftig , nicht unter 14 Jahre ,
für Botengänge , Silberputzen u. sonstige
vorkommend . Arbeiten gesucht . Juwelier
Carl Ernst . Langgasse 26.

Brautkl . m. U.- KL , i .
g.Z. , Gr .42, 80.- Er¬
benh . , Bierst .Str .42b

Kettler , Taunus¬
straße 50, 2.

Mansarde od . leeres
Zimmer mit Koch¬
gelegenheit gesucht .
Ang , u , M 352 T.- V.

500—1000 RM bei
monatl . Rückzahl ,
von 50 RM gesucht
Ang . u . T 373 T.- V.

Damenrad , gut erh . ,
zu kaufen gesucht .
Adr , im T.- V. Wz

3- od . 4-Zim .-Wphn .
mit Küche u . Zub .
bald oder später
auswärts ges . Dau -

Astoria , Bleichstr . 30 , Tel . 2563t .
Wo . 15.30 , 17.45 , 20 Uhr . So. 13, 15.20 ,
17.40, 20 Uhr . Heute , Montag , letzter
Tag ! Pat und Patachon in „ Mädchen¬
räuber “ . Lachen ohne Ende . Jugend
hat Zutritt .

Biete schöne 6-Zimmer - Wohnung mit groß .Veranda , Etagenheiz . , 2. St . im Nerotal .Suche 5—6-Zim .- Wohn . mit Zentral - od .
Etagen - Heizung , nur Erdgeschoß in guter
Wohnlage . Wohnungsnachweis M. Küchle ,Friedrichstraße 12, Fernruf 27708.

Altgold - — Silber¬
und Dublee - An¬
kauf Weiler &
Co ., Langgasse 6,
Haltest . Michelsberg
G. B. C. 40/14405 .

Film -Palast , Schwalbacher Str .
Voranzeige : Es hat sich bereits wieder
herumgesprochen , daß in den nächsten
Wochen eine Anzahl Filme im Spielplan
sind , die man gern wiedersieht . Am 9. u .
10. Juni , Dienstag und Mittwoch , „ In¬
kognito “ mit Hansi Knoteck und Gustav
Fröhlich ; am 11. u . 12. Juni , Donnerstag
und Freitag , „ Gefährliches Spiel “ mit
Jenny Jugo , Karl Martell , Theo Lingen ;
am 13. und 14. Juni , Samstag u . Sonn¬
tag , „ Dorf im roten Sturm “ (Friesen¬
not ) , ein großer Film , dessen Wieder¬
holung in jetziger Zeit gegeben ist ;
15. u . 16. Juni , Montag und Dienstag ,
das Lustspiel „ Nanette “ mit Jenny
Jugo , Hans Söhnker , Albr . Schoenhals .

Arbeiter , tüchtiger , anstelliger , zum sof .
Eintritt gesucht . Bewerber müssen in der
Lage sein , einen Vorarbeiter zu ver¬
treten . Angebote an Firma Ing . Emst
Wortmann , Wiesbaden , Seerobenstr . 22.

2- Zim .-Wohn „ Nähe
Loreleiring , z. mie¬
ten gesucht . Ang .
u . D 344 an T.- V.

Union -Theater , Rheinstraße 47 .
„ Liebe dumme Mama “ , mit : Luise Uli -

Hausgehilfin , selbständig , zuverlässig , ev .
auch % Tage , gesucht . Vorstellen nur
17 bis 18 Uhr , Privatheim , Wilhelm¬
straße 38, L.

Alleinmädchen , tüch¬
tig , in gepflegten
Haushalt , wo Frau
im Geschäft ist , ge¬
sucht . Frau E. Hül ,
Idsteiner Straße 3.
Telefon 27225.

nach Vereinbarung I 8es - Angeb . G 351
für sofort gesudit . | an Tagblatt -Verlag
Vorzustellen bei

Verkäuferin , tüchtig ,
für mein Feinkost -
und Kolonialwaren¬
geschäft gesucht .
Feinkost Feickert ,
Marktplatz 1.

2 ^2—3- Zim .-Wohn ., schön , hell , geräum .
mit Bad u . Zubeh . , Heiz , erw ., mögl .
1. Stock , gute Lage , von zuverl . Miet , ge¬sucht . Preis bis RM 100.— inkl . oder
ex kl . evtl . 4-Zim .- Wohn . m. Bad u . Zub .
2 Balk . , freie Lage , in Frankfurt a . M.
in Tausch . Angebote u . F. M. 498 an
Ala , Frankfurt a . Main .

Mädchen , nicht unter 15 Jahren , haben Ge¬
legenheit (ohne Schulgeld !) in das be¬
rühmte Raimonda - Ballett einzutreten und
Tänzerin zu werden . Elterliche Erlaubnis
Bedingung . Schriftliche Angebote an Rai¬
monda -Ballett , Mainz -Land , Tänzerheim .
Eintritt am 1. Juli 1942.

Hypothekenkapital , 150 000 RM in Teil¬
beträgen zu 4% zu vergeben . Näheres :
H. J . Wagner , Immobilien , Hypotheken ,
Wiesbaden , Bärenstraße 2

Lagerraum für 3 Z.
unterzust . gesucht .
Ang , u . W 365 TV.
Stall od . ähnl . Raum
zu miet . ges . Ang .
L 350 Tagbl .-Verl .

rieh , Hermann Thimig , Theo Lingen ,
poldine Konstantin u . a . Anfang : Wo.
3.30, 5.45 , 8.00, So - ab 1.45 Uhr .

halben Tag ges
*
I 2—3-Zim .- Wohnung ,Hotel Imperial , | möbl . , mit Küche ,

Sonnenberger Str . I evtl . Bad , in gutemNr . 38 I Hause gesucht . An¬
gebote unter F 374
an Tagblatt - Verlag .

2—-4- Zimmer - Wohnung mit Küche oder
Küchenbenutzung für sofort gesucht .
Angebote an Berthold Jacoby Nachf .
Robert Ulrich , Wiesbaden , Taunus -
straße 9. Telefon 594 46

Park -Lichtspiele Wiesb .- Biebrich .
Ein dramatisches und fesselndes Bild
menschlicher Größe . „ Der große König “ .
Ein Veit - Harlan - Film mit Otto Gebühr ,
Kristina Söderbaum , Gustav Fröhlich u-
Paul Wegener . Jugendliche haben Zutritt .
Beginn : Wo . 20 Uhr , So. 17 u . 20 Uhr ,
Mo . , 15 Uhr . So. 14 Uhr Jugendvor -
stellung „ Der große König “ .

Putzfrau für Laden
z. Aushilfe auf ca .
5 Wochen gesucht .
Damen - Hüte M.

Teilw . i . g. H . u .
Geg .v .pünktl .Z.ges .

Angeb . T 350 T.- V.

Fox - Terrie ,̂ junger ,
reinrassig , zu kauf ,
gesucht . Angeb . u .F 355 an T.- Verl .

Damenbademantel g.
e. , Gr . 42/44 , z. k .
ges . Ang . D 361 TV.

Mädchen , junges ,
oder Frau tagsüber
gesucht . Fritz Faß¬
bender , Wbd .-Bieb¬
rich , Rathausstraße
Nr . 17

Stundenfrau täglich I 2—4- Zim .- W., mögl .
für 3—4 Stunden I m- ” ad u . Zub . s .
verm . oder nachm . | od . sp . v. Beamt .

Tausche bl. gut erh .
Kinderwagen gegen
Sportwagen . Ans .unt . B 353 T.- Verl

* Zum Verbessert «1

U anderer Soßen

Tag ! Marte Harell , Winnie Markus ,
Jane Tilden . Hans Holt , Herrn . Thimig ,
Paul Hörbiger in dem reizenden Wiener

„ Brüderlein fein " . Ein Film •um

1 Paar Tennisschuhe ,
guterh ., Gr. 44, ge¬
gen solche Gr . 38
bis 39 zu tauschen
gesucht . Angebote
u. K 374 Tagbl .- V.

Gold , Silber u . Bril¬
lanten . Goldschmied
J . Fuchs , Langg . 5.
Ank .- Gen . A u. C
41/10550.

Nachlaß - u. Mobiliar - Versteigerung . Mitt¬
woch , 10. Juni 1942, vormittags 9.30 Uhr
beginnend , durchgehend , versteigere ich
in meinem Versteigerungslokal Wies¬
baden , Schillerplatz 2, aus arischem und
nichtarischem Besitz , freiwillig gegenbar : Schönes Biedenpeier Wohnzimmer ;
Gemälde , Stiche , gute Bronzen , alte
Zinn - und Fayencekrüge ; Japan - , Delft -
und and . Vasen , Japan -Bronze - Schirm - |
Ständer ; Kopenhagener - , Meißner - und I
Berliner Figuren ; Rauchtischchen . Tee¬
wagen , Satsuma Tischlampe , Bieder¬
meier Uhr : Lecferklubgamitur ; 2bett .
weißlack . Schlafzim . ; weißlack . Küchen¬
einrichtung , Kleider - u . Wäscheschränke ,
Vertiko , Frisiertisch , Waschkommode ,
Konsole , Korbgarnitur , Deutscher Tep¬
pich . Strohteppich , Metallbett mit Woll¬
matratze , 3 Bridgetische , Radioapparat , I
Schrankgrammophon mit Platten , Klein¬
möbel , Nachttische , Stühle , Tische , Bil- 1
der , Spiegel , Beleuchtungskörper , Herren - I
kleidungsstücke , Schuhe (Gr . 46) , Por - I
tieren , Flaschenschrank , Obsthorde , I
Hausrat , sowie viele andere hier nicht
genannte Gegenstände . Besichtigung nur I
Dienstag , den 9. Juni , von 10—13 Uhr .
Karl Hecker , Auktionator und Taxator , I
Wiesbaden , Schillerplatz 2 , Telef . 23065. I

Kinder - Sportwaj
gut erh . , zu kau
ges . , evtl . k . s .
erh . Kinderwag .
Ausstatt , in Zt
gegeben werd
Ang , u . L 372 T.

Puppenwagen , g.
halt . , zu kauf , g
Ang . W 361 T.

Bischof , Wiesbaden ,
Adolfsallee 31, 2,Ruf 21723

2>—3-Z.- W.J mögl .
mit Bad u . Man¬
sarde ges . Angeb .
D 353 an T.- Verl .

2—4-Zim .- Wohnung ,
abgeschl . , Heiz . , z .
1. 10. od . bald s .

2- fl. Gasherd , Lin
ans chL, neu wen
zu kaufen gesuc
Ang , u . F 358 T.

Radioschrank , sech
Röhren , m. Platten
Spieler u . 30 Platt ,
f . neu , geg . Radio
4—5 Röhren , zi
tauschen . Angebot
u . D 342 an T.- V

2-Z.- Wohn ., modern ,
ruhig gelegen , Bier -
stadter Str . u . wei¬
tere Umg . ges . , auch
Teilw . , evtl . Tausch

UndI helz3
"
w

"
w :

’Kunlert?
zÄh ”

%
” d “ ■ S 360 T—V

Kupplnger . Lang . Bicte weine sdi .
gane 1. .__________ I sonnige Hochpart .-

Pntzfreu ges ., Zeit Wohnung (2-Fam .-
nadi Vereinbarung , harn .) in Eigenheim ,
Jahnstreße 12, 1

* wimmer Bad ,
______________- | Küche , Speisekamm .

Platzanweiserinnen gesucht . Meldungen j Glasveranda , Man -
nach 5 Uhr an der Kasse , Film - Palast . ®arde > z^ ei Keller ,

-- I Etagenheiz . , mäßige
Zeitungsträgerinnen , zuverlässig , sofort | Miete . Suche eine

gesucht . Wiesbadener Tagblatt , Schalter - 1 warme , gemütliche
nalle rechts . _______________________

I 2-Zimmer - Wohnung
Hausangestellte , für gepflegten Haush . ge- Ance^ ’

u
™

B ssVan
sucht . Voraustellen in Mains , Fleck - den Is . bl Verlasmarktstraße 9, 1. , Büro , Tel . 43494 1 8 Verlag ,

Tageshilfe im Haus¬
halt erfahren , für
Vlllenarzthaushalt , _ - --- -
sofort oder später | Kentn . i . g. Hause ,
ges . Vorst . 8̂ —10,1 Angeb . an Wilke ,
2-3. Adr . TV. Wp I Bleidistraße 35.

Weißzeugnäherin ,
perfekt , für Neu¬
anfertigung u. In¬
standhaltung der
Haushaltwäsche
(muß Maschinen -
s topfen können ) ,
jede Woche 1 bis
2 Tage laufend so¬
fort gesucht . Ang .
u . A 763 an T- V.

Schneiderin , geübte ,
f . bald . Änderung ,
auß . d. Hause ges .
Angeb . D 347 T.-V.

Hausschneid ., tücht . ,
gesucht . Michelsberg
Nr . 28, Vdh. 2. , 1.

Hausgehilfin , erfahren und zuverlässig , I 4' ^ -*Wohn . , Bad und
für gepflegten Haushalt in Dauerstellung I Zubehör , 1. St . od .
gesudit . Ritter . Luisenstraße 23, 2. 1 Bart . , Nähe Stadtm .
Buchdrudterei , Telefon 59716 I gesucht . Geboten w.-- sehr sch . 3-ZÜH.- W.

mit Bad . Balkon u .
Zubehör , Seeroben¬
straße . Angeb . u .
0 359 an Tagbi .- V.

schwarz , Gr .

Kurviertel 1 Dame
sucht gut möbliert .
Zimmer ab 20. Juni
für 14 Tage . Eil¬
angeb . m . Preis u .
A 783 an Tagbl .- V.

Zim ., nett möbl . , v .
Reichsangestellt , z .
15. 6. 42 gesucht .
Ang . L 368 T.- V,

Zimmer , möbl . , in
der Nähe des Kur¬
viertel , gesucht .

Angebote mit Preis¬
angabe an Kästner ,
Taunusstraße 4

Tamburin z. k . ges .
Ang , u . L 371 T- V.

Geigenkast . , neu od:
neuwertig zu kauf .

Welsh - Terrier , drei
Monate alte Tiere ,la Abstamm ., gibtab L. Striemann ,Bad Soden am Ts . ,
Königsteiner Str . 2
Ruf 351, ab 20 Uhr .

Hasen m. Stall , Gar -
tenhaus u . Läufer¬
schwein zu verkauf ,
bei Fröhlich , Ellen -
bogeng . 7 , H. 1 I.

Kätzchen nur zu Tier¬
freunden , vor Aus¬
lauf , abzugeb . Gute
Mäusefängerin .Risse
Adolfsallee 26, P.

Gaskocher , 1—2 f
ges . Roth , Webt
gasse 38, 3.

Wasserkessel , kleii
: groß . Schuhschran

2 Bettkoltern , ML
chenschuhe Gr . - 3
alles gut erhalt ,
zu kaufen gesud
Angeb . unter B 3i
an Tagblatt -Verla

Versandkisten , nei
u . gebrauchte , ut
Holzwolle zu kau
gesucht . ZUB, Wies
baden , Tel . 24380.

6-Röhr .- Gasheizung ,mod . z.t . g. el. Herd
220 V Wechselstr .
/„ Saba “ -5-R.- Empf .110-240 Wechselstr .
geg . Allstr .-Empf .
gleichw . z. t . Oel -
garten,WieIandstr,23
Adler -Reiseschreibm .
neuw ., geg. guter¬
halt . sch . gr . Tep¬
pich zu tauschen
gesucht . Angeb . u .
S 367 an Tagbl .- V.

Kinderwagen gegen
Sportw . z. t . ges .
Ang . u . F 368 T.- V.

Küchen - Einr . , best .
aus 2 wß . Schränk ,
m . Porzellan - Schub¬
laden , 1 gr . Tisch
mit Marmorplatte ,
1 Trittstuhl , 3flam .
Gasherd m. Ständ .
f . 250 M.» Blumen¬
krippe 12.- , schön .
Nachtt / m. M. 20.- ,
div . Stühle ä 10 u .
5.- verk . Schwalb .
Straße 5, 2 links .

Sofa m. Umbau , s .
gut erh . , 160.- , kl .
Büroschrank , 2tür . ,
20.- , ält . Schreib¬
pult 5.- , Bürotisch
80X148 cm, 25.- ,
Drehstuhl 2.- , Säule
3 - w. Platzm . z. v .
Blücherplatz 3, 3 1.

Eis . Kinderbettchen
mit Matratze für
25 Mk . zu verkauf .
Burk , Körnerstr . 6 .

Kinderwagen , gut er¬
halten , mit Wind¬
schutzscheibe und
Regendecke , Riem .-
Federg u. Gummi¬
räder , Preis 50 RM
zu verkauf . Stein¬
gasse 12, Hths . 1,
zwisch . 6 u . 7 Uhr .

Ledersandaletten ,
weiße , od . Badesdi
Gr . 40 , gegen Ten
nisschuhe , Gr . ?8- 3
zu tausch , gesucht
Ang , u . K 367

Tausche neuwertigi
weiße eleg . Wild
lederschuhe , Gr . 41
gegen ebensolche
gute Schuhe , Gr
38^ mit hohen
Absatz . Herborn
Walramstraße 4, 2
rechts .________

Breecheshose , neuw

wcdi . je 3 Std . zu I TT” . _ „ . TT
ält . leidend . Dame B.,ete

„
sdL 2-Zim - W.

gesudit . Vorzust . v . " Mainz u . suche
9- Vill u . 2- % 4 b. s& one 2- Zim - W. i .
Schwarz , Wilhelm - Wiesbaden , Schier¬
straße 58, 3 stem oder Biebrich .

-- 1 Angebote u . A 766
an den Tagbl .- Verl .

Weißz .-Näh . , tücht . ,
1X mon . g. Hum¬
boldts « . 17, 1, T.
Nr , 20988_________

Flickfrau für Ge¬
schäftshaushalt ge¬
sucht . Angebote u .
B 364 an Tagbl .-V.

Kinderschwester od .
Kindergärtnerin ,
zuverl . , zu einem
Mädchen von zwei
Jahren und einem
Säugling sof . od . z.
15 Juni gesucht .
Angebote u . W 323
an Tagbl .- Verlag .

Säugl .- Schwester od .
Kinderfrl . (ev . halbe
Tage ) ges . Becker ,
Langgasse 56.

Sprechstundenhilfe ,
die als solche be¬
reits in Arztpr . tät .
war , u . etwas Haus¬
arb . mitübem . , ges .
Ang . mit Lebens¬
lauf u . Foto umg .
u . H 354 an T.- V.

Garten oder Anteil Häuschen , klein
gesucht . H. Wendler Garten zu p . ges .Kiedricher Str . 11. Ang . u . E 344 TV.

Stundenfrauen für ! 2- Zim .- W., gr ., geg .
vormitt . ges . Rats - 1 ?bens . in Sonnen¬
keller Wiesbaden .

Männlich Hausdiener , sowie
Zimmermädchen so¬
fort gesudit . Adr .
im Tagbl .- Verl . Tx1 1—2 Mann zur Be-

I dienung ein . Misch -
1 maschine stunden¬

weise , evtl . als
Nebenbeschäftigung

sofort ges . Fernruf
Nr . 24997. Carl !
Wilhelm , Viktoria -

| Straße 45

Wer kann in einigen
Kellern Gestelle an¬
bringen sow . leichte
Schreinerarbeiten in
einem Landhaus
übernehmen ? Ang .
u . A 764 an T.- V.

ermicter ,
"

pünktl
Bezahlet . Preisen

geb . S 362 T.-Verl
Altgold , Silber und Brillanten kauft zu

eigener Verarbeitung Juwelier Lambert ,
Goldgasse 18 (G. B. C. 281 57)

2 Zimmer , möbl . o
leer , in Pens ., auch
Privat , v. geb . ält .
Ehepaar z. 1. 7. ge¬
sucht . Angebote m.
Preis u . L 357 a. d.
Tagbl .- Verl .

Klaviere , Flügel , Grammophone II. Schall¬
platten , Jagd - und Theatergläser , Künst¬
el, Aufstellsachen , kauft Klapper . Tau¬
nusstraße 40 u. Moritzstr . 3, Telefon
Nr . 28459

Packkisten und Zeitungspapier laufend zu
kaufen gesucht . L Rettenmayer GmbH .
Möbeltransport . Telefon 59816.Dauerheim v. älter

geb . Herrn m . Ver -

Tausche sonn . 4- Z.-
Wohnung mit Bad
und 2 Mansarden ,
Nähe Nerotal , geg .
3— 4 Zimmer mit
Zubehör u . Zentr .-
Heizung auf der
Bierstadter Höhe .
Zuschriften erbeten
u . A 750 an T.-V.

ges . Preisang . unt .
W 357 an Tagbl .- V.

Couch aus gutem
Hause zu kf . ges .
Preisangeb . an Fr .
Herbst , Goeben -
str . 3, Mittelb . 3.

Korbsessel m. Tisch ,
ca . 9 qm Linoleum
od . Stragula sowie
größere Einmach -
Steinguttöpfe zu k .
gesucht . Preisangeb .
u . G 359 an T.-V.

Tausche meine ge¬
räumige preiswerte
5-Zim .- Wohn . mit
Balkon , Bad , Man¬
sarde u . 2 Kellern ,
Hochpart . , i , Zentr . ,
ruhige Lage , gegen
2-Z.- W. mit Bad ,
Zubeh . und Heizung
Ausf . Angeb . unter
M 353 an T.- Verl .

Einkochapparat mit
Thermometer zu k .
gesucht . Angeb . u .
H 367 Tagbl .-Verl .

Einwedcapparat mit
Gläsern z. kauf . g.
Preisang . S 357 TV.

Wohnungs - Tausch
Frankfurt - Wiesbad .
Geboten wird Ein¬
familienhaus , 5 Z. ,2 Kammern , ge¬
kacheltes Bad , Zen -
tralheiz . , Dachgart ,
u . kl . Garten . Miete
ca . 120 Mk . in sch .
Lage Frankfurt a/M .
(Außenbezirk ) . Ge¬
sucht wird 41/2- bis
5- Zim .- Wohng . mit
Zentralheiz . in ruh .
Lage Wiesbadens .
Ang . A 759 T.- V.

Staubsauger , 110 bis
120 V zu kauf . ges .
Ang . u . L 366 T.-V.

Dezimalwaage mit
Gewichten zu kauf ,
gesucht . Postkarte
;cn . Sauer , Sdiam -
icrststraße 17.

Geldkassette , Zähl¬
kassette , Akten¬
tasche , Briefkörbe ,
Formular - Kasten ,
Regale , Rollschrank
Schreibtische sofort
cd . später zu kauf .

es . Preisangeb . an'ostschließfach 12,
Wiesbaden .

6-Z.-Wohnung mit
Et .- Hz . , Bad , Balk .
u . Zub . , in bester
Gesch - u . Kurl ., g.
4-Z.- W. m. Heizg .
u . Bad zu t . ges .
Ang. u. F 350 TV.

Waschmasch ., gebr . ,
elektr . 220 V, o. m.
Handb . z. schl . z. k .

g Ang . S 356 TV.

Kein

Postversand

mehr ab

Nürnberg

CG3D CG3D
Beste Beste

Vuch-u .Scfireibtinte fülthaltertinte ,

ohne Kautschuk

1 der Essig
für die gute Küche
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